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wDer Xegereid
Man ſchreibt uns

Wenn heutzutage jemand öffentlich die Forderung ſtellen
wollte daß unſere Kinder etwa mit Beginn des ſchulpflich
tigem Alters oder ſelbſt eines ſpäteren zum Eide zugelaſſen
werden ſollten ſo würde man ſolches nicht für ernſt nehmen
und darüber einfach zur Tagesordnung übergehen ſelbſt
wenn der Antragſteller eine bedeutendere Perſönlichkeit
wäre Recht ſeltſam hat aber auf einen jeden welcher
unſere Kolonien und ihre Eingeborenen kennt d h genau
kennt und nicht bloß van einer flüchtigen Durchreiſe her die
von unſerem höchſten Kolonialbeamten im Reichstage in
Ausſicht geſtellte Zulaſſung der Eingeborenen
zum Eide gewirkt

Man vergleicht unſere Eingeborenen den Neger gern
und allgemein mit Kindern Schon hieraus ſollte ſich die
Frage ob der Neger eidesmündig iſt oder nicht eigentlich
ganz von ſelbſt beantworten Jener Vergleich wie bekannt
lich faſt jeder andere hinkt aber Allerdings iſt der Neger
in ſeinem Benehmen ſeinen Jntereſſen ein großes Kind er
iſt wie dieſes ſorglos und kümmert ſich um die Zukunft nicht
weiter als ſeine Naſe lang iſt er läßt ſich blind von Augen
blicksgefühlen und Einfällen leiten ohne den hemmenden
Einfluß vernünftiger Ueberlegung für welch letztere er
allerdings einen Erſatz findet in ſeiner berechnenden Schlau
heit und Geriſſenheit da wo es einen egoiſtiſchen Vorteil
wahrzunehmen gilt Trotz ſeiner heiligen Scheu vor der
Arbeit und ſeinem gänzlichen Mangel an Pfflichtgefühl
widmet er ſich zwar jener jedoch nur unter dem Druck der
äußeren Verhältniſſe hört dieſer auf ſo wirft der Neger
den Kram ſeinem Herrn vor die Füße und gibt ſich dem
Faulenzen hin Begriffsverwechſelung zwiſchen mein und
dein Lügen Anſittlichkeit Grauſamkeit uſw ſind ihm im
höchſten Maße eigen und da wir die Anlagen dieſer und
ähnlicher Eigenſchaften auch bei unſeren Kindern wahr
nehmen können ſo mag der Vergleich des Negers mit einem
Kinde inſoweit als zutreffend gelten Er verſagt aber ganz
und gar wenn wir die Frage ſtellen wie es bei beiden
Negern und Kindern mit der Veranlagung und Entwick
lungsfähigkeit guter und ſittlicher Eigenſchaften be
ſchaffen iſt

Unſer Kind ſteht im erſten Stadium ſeines Lebens noch
ganz und gar fenſeits von gut und böſe für beides bringt
es natürliche Anlagen mit auf die Welt und von den
äußeren Einflüſſen auf das Kind hängt es im weſentlichen
ab wie jene beiden Arten von Eigenſchaften in ihm ſich ent
wickeln ob aus ihm ein guter oder ein böſer Menſch wird
Vergeblich aber wird man das gleiche beim Neger erwarten
und wie es unter unſeren Kindern auch ſolche gibt bei
denen die beſten Erziehungskünſte ſcheitern und die Entwick
lung zum Böſen ſich nicht aufhalten läßt ſo iſt dies beim
Neger der Fall u zw bildet dieſer Fall gleichzeitig die Regel
Dem Neger fehlt eben jede natürliche Anlage zu einer Moral
nach unſeren europäiſchen Begriffen Zwar läßt ſich mit
unter etwas bei ihm anerziehen was wie eine ſolche
Moral ausſieht es iſt und bleibt aber ein reines Kunſt

produkt dem jede feſte Grundlage fehlt eine Scheinmoral
welche bei jeder ſich bietenden Gelegenheit wo ſie ſich prak
tiſch betätigen könnte völlig verſagt

Schon hieraus allein ergibt es ſich daß die elementarſte
Vorausſetzung für die Eidesmündigkeit das Verſtänd
nis fürden Begriff Moral überhaupt beim
Neger nicht vorhanden iſt Das iſt aber noch nicht
alles Genau ſo wie im Zeugnis des Kindes ſelbſt wenn
dieſes die Wahrheit zu ſprechen ſich bemüht ſich Wirklichkeit
und Phantaſie leicht vermengen ſo auch beim RNeger nur
mit dem Unterſchied daß er der Flunkerei bei weitem den
größten Spielraum überläßt und der Wahrheit höchſtens
nur ſo viel als ſie ihm von perſönlichem Vorteil zu ſein
ſcheint Denn und das iſt der Kernpunkt der Frage
der Neger kennt nur eine einzige Moral die
des kraſſeſten Egoismus eine Moral zuſam
nengefaßt in dem einen Wörtchen Jch und
dieſem Zweck zu dienen iſt ihm jedes Actttel
geheiligt und verpflichtet VBeiſpielsweiſe die
Gabe des Sprechens und ſie vor allem hat nach ſeiner Auf
faſſung den ausgeſprochenen Zweck durch Verbergung der
eigenen Gedanken und Jrreführung anderer Perſonen ihm
Vorteile zu ſchaffen Je beſſer und erfolgreicher jemand
dieſe Kunſt verſteht in deſto höherer Achtung ſteht er bei
ſeinen Stammesgenoſſen und nicht zuletzt bei ſich ſelbſt Das
Gegenteil erſcheint dem Neger als ein beklagenswerter
Mangel vor allem als Zeichen von Beſchränktheit Die Zu
mutung gar ſich in jedem Falle an die Wahrheit zu halten
würde ihm einfach unbegreiflich ſein und ihm ſo unſäglich
dumm und lächerlich erſcheinen wie kaum eine andere der
moraliſchen Forderungen des Weißen den er eben wegen

dieſer letzteren bei allem ſonſtigen Reſpekt für einen halben
Narren hält

Es erübrigt ſich nach dem Geſagten wohl von ſelbſt hier
näher ausführen zu wollen welch geradezu verhängnisvolle
Folgen die Einführung des Negereides ſelbſt in beſchränkter
Jorm für heide Weiße und Schwarze haben würde Man
önnte eine ſolche Tat wohl am treſſenvſten mit derjenigen

eines Menſchen vergleichen welcher einem kleinen Kinde eine
geladene Piſtole als Spielzeug ſchenkt und dadurch wohl
andere Menſen und auch das Kind ſelber in Lebensgefahr
bringt Die Einführung des Negereides wäre ein Verbrechen
gegen Weiße und gegen Eingeborene

Dank dem ihm verliehenen Kaiſerlichen Verordnungs
rechte und nach der Art und Weiſe wie er dieſes Recht bisher
gehandhabt hat iſt zu erwarten daß Staatsſekretär
Dernburg eines Tages ganz plötzlich und unerwartet
auf telegraphiſchem Wege die Kolonien mit
einer Verordnung betreffend die Einführung
des Negereides überraſcht Daran iſt man dort
ja ſchon längſt gewöhnt Jndes iſt wohl anzunehmen daß
man in den Kolonien zum mindeſten in DeutſchSüdweſt

afrika eine ſolche Verordnung nicht allzu tragiſch nehmen
würde Ebenſo wie die britiſchen Kolonien längſt gelernt
haben ungeeignete Maßnahmen der Londoner Kolonial
politik durch Amgehung ganz oder möglich unwirkſam zu
machen hat man hiermit z B in Südweſtafrika
bereits ebenfalls mit gutem Erfolg begonnen Es iſt aber
zu hoffen daß die etwaige dortige Einführung des Neger
eides lediglich eine papierne Maßregel bleiben würde ohne
irgendwelchen praktiſchen Wert und ſomit auch ohne ver
derblichen Einfluß auf die koloniale Rechtspflege Aber es
kann auch anders kommen und darum bliebe in jedem
Falle die Einführung des Negereides ein gewagtes und
höchſt gefährliches Experiment

Anton Passarge
Herausgeber der Windhuker Nachrichten d
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hatte vorgeſtern in Kiel wie aus Paris
gemeldet wird an Bord der Alice eine längere Unterredung
mit dem franzöſiſche Abgeordneten Jule s Roche

Unſtimmigkeiten im Bundesrate
4 Berlin 25 Juni 1909

Aus Abgeordnetenkreiſen wird der Saale Zeitg
geſchrieben

Die geſtrige Abſtimmung im Reichstag über
die Erbſchaftsſteuer hat in vielen Kreiſen überraſcht
man hat eine wenn auch ganz geringe aber doch ſichere
Mehrheit für die Annahme der Vorlage erwartet Da
bei hatte man damit gerechnet daß die Antiſemiten ge
ſchloſſen für die Regierungsvorlage eintreten würden
Wäre dies der Fall geweſen wären alſo die fünf antiſemi
tiſchen Stimmen im entgegengeſetzten Sinne als geſchehen
abgegeben worden ſo hätte die Vorlage die Mehrheit er
halten

Darüber was n un geſchehen wird iſt man natürlich
noch ganz im Unklaren weil ſich der Reichskanzler bisher
noch in Schweigen hüllt Es wird glaubhaft verſichert

daß Fürſt Bülow die kaiſerliche Auflöſungsorder in
der Taſche gehabt habe daß aber der Bundesrat ſeine
verfaſſungsmäßig erforderliche Zuſtimmung zur Auf
löſung in einer geſtern mittag abgehaltenen Sitzung
nicht erteilt habe

Möglicherweiſe iſt dabei die Rückſicht auf die un güſn
ſtige Jahreszeit mitbeſtimmend geweſen Würde der
Reichstag jetzt aufgelöſt ſo müßten die Neuwahlen
binnen 60 Tagen alſo im Juli oder Auguſt
ſtattfinden Die Zeit der Ernte und der Ferien
reiſen iſt für Reichstagswahlen gewiß recht ungeeignet

Vielleicht wird die Entſcheidung noch verſchoben Der
Reichstag wird jetzt vertagt und im Herbſt aufgelöſt

Epilog zur Kaiſerbegegnung
Enthüllungen des Echo de Paris

V Offenbar um den Eindruck der Hamburger Rede
Kaiſer Wilhelms abzuſchwächen veröffentlicht das Echo de
Paris eine Petersburger Depeſche ſeines Korreſpon
denten über die Vorgänge bei der Kaiſerbegegnung in
Biörkö Der Korreſpondent will aus zuverläſſiger Quelle
erfahren haben daß zwiſchen den beiden Souveränen ſo
wohl wie zwiſchen ihren Miniſtern keine der großen euro
päiſchen Fragen zur Erörterung gelangt iſt Nur die tür
kiſche Frage wurde geſtreift und auch dieſe nur ober

h Kaiſer Wilhelm ſoll ſich geäußert haben er be
ürchte neue Unruhen in der Türkei Das Geſpräch hatte
aber ſonſt keine politiſche Bedeutung und die
ganze Begegnung war eine einfache Höflichkeitsviſite Aus
drücklich bemerkt der Korreſpondent daß es Rußland ge
weſen iſt welches jedes Eingehen auf politiſche Geſpräche
ablehnte Die Perſonen die der Entrevue beiwohnten
ſeien über die t des Kaiſers eweſen DerKaiſer ſei nicht derſelbe Mann von früher an habe den
Eindruck gehabt daß er fortwährend bedacht geweſen ſei

nichts zu ſagen was zu irgend einer ſenſationellen Aus
legung Anlaß geben könnte Man wollte darin eine Wir
kung der Verfaſſungsdebatten vom November vorigen
Jahres ſehen Kaiſer Wilhelm der ſeinen Toaſt in franzö
ſiſcher Sprache ablas ſchien jedes Wort mit Vorſicht ge
wählt zu haben Auf ausdrückliches Verlangen Rußlands
hat der Kaiſer in ſeinem Toaſt die Worte eingefügt Jch
trinke auf das Wohlergehen des ruſſiſchen Reiches in den
Bahnen die ihm die hohe Weisheit Ew Majeſtät vorge
zeichnet hat Urſprünglich lautete der Text nur Ich
trinke auf die Geſundheit Ew Majeſtät und das Wohl
ergehen des ruſſiſchen Reiches Die erwähnte Phraſe war
wie bemerkt auf ausdrücklichen Wunſch Rußlands hinzu
gefügt worden um allen Gerüchten daß Kaiſer Wilhelm
dem Zaren reaktionäre Ratſchläge gebe jede Begrün
dung zu nehmen

Streikkrawalle in Kiel
Wie dem B aus Kiel gemeldet wird iſt es dort

zu neuen Streikkrawallen gekommen Zwiſchen den ſeit drei
Wochen ſtreikenden Arbeitern der ſtädtiſchen Eimerabfuhr
und Straßenreinigung und den von auswärts hinzugezo
genen Arbeitswilligen kam es in der letzten Nacht zu einem
furchtbaren Krawall Einige Trupps von Arbeitsvwilligen
die in der Stadt geweſen waren und ſich auf dem Heimwege
in die ſtädtiſchen Gebäude befanden in denen ſie unter
gebracht ſind wurden von Streikenden denen ſich andere
Perſonen angeſchloſſen hatten überfallen Sie wurden
zu Boden geworfen mit Füßen getreten mit Stöcken geſchla
gen und mit Meſſern geſtochen Zu ihrer Verteidi
gung ſchoſſen die Arbeitswilligen mit Revolvern in die
Menge hinein Bald wurden auf beiden Seiten ſcharfe und
blinde Schüſſe gewechſelt Frauen und Kinder und viele
hunderte Menſchen die ſich angeſammelt hatten flohen ent
ſetzt Zwei Frauen wurden durch Schüſſe
ſchwer verletzt Zehn Arbeiter erhieltenſchwere Stich und Schußwunden Die Polizei
ging mit der blanken Waffe gegen die Menge vor und nahm
vier Perſonen feſt in deren Beſitz ſie Revolver fand Zur
Verſtärkung der Kieler Polizeimannſchaften hatte der Po
lizeipräſident vierzig Berliner Schutzleute er
beten die noch im Laufe des Tages eintrafen

Unfug mit Hismarck Worten

L C Mit Bismarck Worten werfen die Antiſemiten
und Chriſtlich Sozialen gern um ſich um den Liberalismus
zu diskreditieren Hier wieder ein Beiſpiel dieſer bedenk
lichen Kampfesweiſe Das Reich ſchreibt

Jn ernſten Zeiten zwei Bismarckworte an den Liberalismus
Erſtes Wort Jn unſeren Fraktionen iſt der eigentliche
Kriſtalliſationspunkt nicht ein Programm ſondern eine Perſon
ein parlamentariſcher Condottiere Sind nicht
Baſſermann Dr Weber Mommſen und Cuno ſolch parlamen
tariſche Condottiere

Zweites Wort Mir iſt der Eindruck verblieben daß
jede unſerer Fraktionen ihre Politik betreibt als ob ſie allein
da ſei ohne Rückſicht auf das Ganze und auf das Ausland
Jm Kampfe um die Kotierungs und Erbanfallſteuer vertritt
nicht etwa der Liberalismus da die Jntereſſen des Groß
kapitals in Handel Jnduſtrie und Verkehr ohne Rückſicht auf
Mittelſtand und Arbeiterſchaft

Dieſe Nutzanwendungen auf die Liberalen ſind
von geradezu abgeſchmackter Torheit Mit viel mehr Fug
könnte man wenn einem überhaupt danach gelüſtete
beide Bismarck Worte auf die Rechte zuſpitzen Sie treibt
einſeitige Jntereſſenpolitik für die Leute vom großen Land
beſitz und bei ihnen ſind Männer die tatſächlich mit den
alten Condottiere unendlich viel gemein haben Wir wollen
aber Namen nicht nennen jeder nennt ſie ſich wohl ſelbſt
Einen Baſſermann Weber Mommſen und Cuno aber ſo
zu nennen das iſt zu dumm als daß man darüber auch
nur lächeln könnte

Allgemeine Mitteilungen
Jn Braunſchweig iſt geſtern der Landgerichtspräſident

a D Dr jur Adolf Dedekind im 80 Lebensjahre geſtorben
Er iſt weithin bekannt geworden durch ſein entſchiedenes Eintreten
für die Anſprüche des Herzogs von Cumberland und durch ſeine
Stellungnahme gegenüber der von der braunſchweigiſchen Regie
rung gegebenen authentiſchen Jnterpretation des Regentſchafts
geſetzes wodurch er ſich ein Disziplinarverfahren zuzog das mit
einem Verweis für ihn endete

Deutscher Reichstag
270 Sitzung vom Freitag den 25 Juni

Am Tiſche des Bundesrats Sydow
Das Haus iſt ſtark beſetzt

Die Finanzreform
9 Tag

Zweite Leſung Der JmmobilienUmſatzſtempel
Berichterſtatter Graf Weſtarp konſ

macht kurze Mitteilungen über den Verlauf der Kommiſſionsver
handlungen Es handelt ſich um den Erſatzentwurf der Regierung
zu deſſen Gunſten der frühere Beſchluß der Kommiſſionsmehrheit
zurückgezogen iſt Die Kommiſſion hat in der Hauptſache in An
lehnung an ihre früheren Beſchlüſſe den von der Regierung vor
geſchlagenen eindrittelprozentigen Stempel auf ein halb Proz
erhöht unter Freilaſſung der kleinen Um ſä e bei
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vepauten Grundſtücken bis zu 20 000 Mark bei unbebauten bis
zu 5000 Mark mit gewiſſen Vorbehalten ferner einen halb
prozentigen Stempel auf Fideikommiſſe der in
z0jährigen Perioden zu entrichten iſt und in eine Tilgungsrente
umgewandelt werden kann

Vizepräſident Dr Paaſche
teilt mit daß ein Antrag auf namentliche Abſtimmung einge
gangen iſt

Abg Bassermann nl
Jch will an dieſer Stelle eine kurze Erklärung abgeben

und zwar damit wir nicht genötigt ſind über jeden einzelnen
Punkt unſeren generellen Standpunkt darzulegen
Die Erbanfallſteuer iſt in der geſtrigen Abſtimmung erſchlagen
worden und das Begräbnis erſter Klaſſe in der dritten Leſung
iſt ihr verweigert worden Dieſe geſtrige Entſcheidung iſt von
Bedeutung für die Behandlung der Geſetze die nunmehr hier zur
Beratung kommen werden Die Entſcheidung iſt ja um ſo be
deutungsvoller angeſichts der Erklärungen des Reichskanzlers vom
30 März und vom 16 Juni in denen er darlegt daß die ver
bündeten Regierungen an der Erbſchaftsſteuer feſthalten und
überzeugt ſind daß nur in dieſer eine allgemeine Beſitzſteuer ge
funden werden kann Eine ähnliche Erklärung haben andere
Regierungsvertreter abgegeben und beſonders bedeutungsvoll iſt
eine Erklärung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts der in der
Sitzung der Finanzkommiſſion vom 29 April ausdrücklich es als
Meinung der verbündeten Regierungen ausgeſprochen hat daß
die Erbſchaftsſteuer ein weſentlicher und unentbehrlicher Teil der
Reichsfinanzreform iſt ohne welche eine ſolche weder zuſtande
kommen kann noch zuſtande kommen wird Hört hört links
Nun wir ſind uns darüber klar daß die verbündeten Regierungen
und diejenigen Parteien die ſich im großen ganzen auf das Pro
gramm der verbündeten Regierungen geſtellt haben das auf der
einen Seite dieſe großen Konſumſteuern und auf der anderen Seite
dieſe allgemeine Beſitzſteuer umfaßt geſtern eine ſchwere Nieder
lage erlitten haben und daß das Zentrum geſtern dem Reichs
kanzler die Quittung für die Dezemberauflöſung erteilt hat Die
neue Mehrheit Zentrum Polen und Konſervative iſt ja nun
mehr in der Lage auf Grund des Stimmenverhältniſſes das
geſtern klar in die Erſcheinung getreten iſt die Reichsfinanzreform
ſo auszugeſtalten wie es ihren Wünſchen entſpricht Sehr richtig
rechts Wir werden dieſen Siegeslauf nicht hemmen dazu fehlt
uns ja auch die Macht und wir werden auch in keiner Weiſe zur
Verzögerung der ſich nunmehr abſpielenden Verhandlung der
Einzelgeſetze beitragen Daran haben wir kein Jntereſſe das
wollen wir nicht Wir müſſen uns natürlich da wo es uns an
gezeigt erſcheint Abänderungsanträge zu einzelnen Paragraphen
vorbehalten desgleichen die Beteiligung an der Diskuſſion um
Kritik an den Vorſchlägen zu üben Wir die nationalliberale
Fraktion ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte daß wir
bereit ſind 400 Millionen indirekter Steuern zu bewilligen da
runter 250 Millionen aus Branntwein Bier und Tabak Wir
ſind im übrigen wie wiederholt in der Kommiſſion ſchon ausge
ſprochen worden iſt gern bereit auch einer beſonderen Heran
ziehung des mobilen Kapitals zuzuſtimmen und wir werden
Jhnen infolgedeſſen auch hier bei dieſem Geſetz einen Abänderungs
antrag unterbreiten der ſogleich gedruckt verteilt werden wird
einen Fraktionsantrag der die Beſteuerung der Dividenden die
Einführung einer Kapitalrentenſteuer vorſchlägt

Dieſe Bereitwilligkeit bezüglic der indirekten Steuern und
der Heranziehung des mobilen Kapitals iſt natürlich immer da
durch bedingt daß eine allgemeine BVeſitzſteuer eingeführt wird
Jch kann alſo namens der Fraktion auch heute wieder erklären
daß unſere Zuſtimmung zur Finanzreform und ihren einzelnen
Teilen abhängig gemacht wird von der Bewilligung und Ein
führung einer allgemeinen Beſitzſteuer Dieſe Vorausſetzung iſt
nach Ablehnung unſeres Antrages auf Einführung einer Reichs
vermögensſteuer und der geſtrigen Ablehnung der Erbſchaftsſteuer
nicht mehr vorhanden Wir ſind daher unſererſeits nicht mehr in
der Lage dieſe Finanzreform wie ſie uns die Mehrheit vor
ſchlägt zu akzeptieren und werden ſie ſowohl wie ihre einzelnen
Teile ablehnen Beifall links

Abg Dr Wiemer Frs Vpt
Jch habe ebenfalls eine Erklärung abzugeben Die freiſinnige

Fraktionsgemeinſchaft hat überzeugt von der Notwendigkeit einer
gründlichen Ordnung der Reichsfinanzen ſich von Anfang an zu
poſitiver Mitarbeit bereit exklärt Sie hat aber als unabweis
liche Vorausſetzung für die Zuſtimmung zu den indirekten Steuern
die gleichzeitige Heranziehung der tragfähigen Schultern durch eine
angemeſſene und gleichmäßig wirkende Belaſtung des Beſitzes be
zeichnet Dieſer ſchon in der erſten Leſung abgegebenen Erklärung
hat unſere bisherige Haltung in der Kommiſſion wie im Plenum
entſprochen Die Verhandlungen haben ergeben daß im Rahmen
der vorliegenden Finanzreform die Erbſchaftsbeſteuerung als allein
mögliche Form der Beſitzbeſteuerung in Betracht kommt Jn der
geſtrigen Sitzung iſt der Ausbau der Erbſchaftsbeſteuerung end
gültig abgelehnt worden Damit entfällt die Vorausſetzung von
deren Erfüllung wir unſere poſitive Mitarbeit abhängig gemacht
haben Wir ſehen uns daher gezwungen gegen die weiteren
Steuervorſchläge die Verbrauch und Verkehr betreffen zu ſtimmen
Wir werden uns an den weiteren Beratungen beteiligen und be
müht ſein Verbeſſerungen im einzelnen durchzuſetzen Wir werden
aber bei den entſcheidenden Abſtimmungen unſere Zuſtimmung
zu den Vorlagen verſagen müſſen Lebh Beifall links

Abg Dr Spahn Ztr
Sachlich habe ich den Erklärungen der Vorredner nichts hinzu

zufügen Jch muß aber den Ausdruck zurückweiſen den der Abg
Baſſermann uns gegenüber gebraucht hat Wir haben geſtern nicht
Rache genommen Lachen links Wir haben geſtern aus rein
ſachlichen Erwägungen gehandelt Großes Gelächter links

Abg Raab wirtſch Vgg
Jch habe geſtern für die Erbſchaftsſteuer geſtimmt und ich be

abſichtige heute gegen die Umſatzſteuer zu ſtimmen Jch befinde
mich akſo ſachlich in der gleichen Lage wie die Abgg Baſſermann
und Dr Wiemer Die Gründe aber die die Herren heute für die
Ablehnung gegenüber dieſem Gegenſtande vorgetragen haben ſind
ganz außerordentlich trauriger Natur Sehr richtig rechts und
Heiterkeit Jch bin davon überzeugt daß man draußen in vater
ländiſch geſinnten Kreiſen das nicht verſtehen wird Zuſtimmung
rechts Widerſpruch links Wir haben aus ſachlichen Gründen
gegenüber jedem einzelnen Teil der Finanzreform Stellung zu
nehmen Wir haben uns bis zu dieſem Augenblicke bemüht an
einer Löſung der Frage mitzuarbeiten und werden das auch fort
ſetzen Wie können Sie nach links von dieſem Augenblicke an

wenigen Tagen ſelbſt mit bearbeitet haben Widerſpruch links
Mit dieſen Dingen werden Sie hoffentlich im Lande draußen d
viel Glück haben Wir ſtimmen gegen die Beſteuerung des Um
ſatzes Wir können uns nicht von den Bedenken freimachen daß
eine ſolche Umſatzſteuer in hohem Maße Landwirtſchaft und Ge
werbe belaſtet und auch die Milderungen die eingeführt ſind
können unſere Bedenken nicht aus dem Wege räumen

Abg Dr David Soz
Jch könnte eine gleiche Erklärung abgeben wie die National

liberalen und Freiſinnigen Unſere Stellung iſt aber klar vor
allen Dingen zu den indirekten Steuern Jch brauche darüber
kein Wort zu verlieren Jch habe mich zum Worte gemeldet um
anzufragen ob denn die Regierung keine Erklärung abzugeben
hat Lebhafter Beifall und große Heiterkeit links

Damit iſt die Ausſprache beendet Eine ſachliche Erörterung
über die Umſatzſteuer findet nicht ſtatt Es erfolgt die namentliche
Abſtimmung über die Erhöhung des von der Regierung vorge
ſchlagenen Stempelſatzes auf 2 Proz Von 326 abſtimmenden
Mitgliedern ſtimmen 174 für 151 gegen den Kommiſſionsbeſchluß
eine Stimmenthaltung Jn einfachen Abſtimmungen werden auch
die Reſtbeſtimmungen der Kommiſſionsvorlage über den Jm
mobiliarumſatzſtempel genehmigt

Der Wechſelſtempel
Abg v Brockhauſen konſ

erſtattet Bericht über den Kommiſſionsbeſchluß betreffend die Er
höhung des Stempels für langlaufende Wechſel Die Kommiſſion
hat die Stempelerhöhung die der Regierungsentwurf für alle
länger als drei Monate laufenden Wechſel vorſah auf die Wechſel
mit mehr als ſechs Monate Lauffriſt beſchränkt

Schatzſekretär Sydow

verweiſt darauf daß dieſe Einſchränkung den vom Regierungs
vorſchlag erwarteten Ertrag auf ein Minimum reduzieren werde

Abg Kaempf frſ Vp
Dieſer Stempel iſt zwar wirtſchaftlich und volkswirtſchaftlich

nicht unerträglich aber er erſchwert doch den kleinen und mittleren
Verkehr und wird als Gegenleiſtung ſage und ſchreibe nur 300 000
Mark bringen

Abg Graf Mielczynski Pole
erklärt auch für ſeine Parteifreunde die Ablehnung dieſes Stempels
im Hinblick auf die durch ihn eintretende Belaſtung des Verkehrs
der Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften

Abg Dr Weber ntl
bezeichnet dieſen Grund als zutreffend und lehnt gleichfalls die
Stempelerhöhung ab Man würde gerade die kleinen Wechſel
belaſten da die großen in der Regel eine kürzere Umlaufsfriſt
haben und den ungeſunden Wechſelumlauf werde man doch nicht
verhindern

Abg Frhr v Gamp Rp
iſt entgegengeſetzter Anſicht Er beſtreitet es daß der kleine
Wechſel gerade der langfriſtige ſei Der kleine Wechſel habe in
der Regel eine Laufzeit von ein bis zwei Monaten während
gerade die langfriſtigen auf höhere Beträge lauten und dieſe
werden von wohlhabenden Leuten gegeben ſie dienen als
Kautionen bei den Behörden uſw Der Redner erklärt für die
zweite Leſung die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu den Kom
miſſionsbeſchlüſſen da es im Augenblick ſchwierig ſei Abände
rungsanträge einzubringen Es würde genügen wenn man die
Drei bis Viermonatwechſel freilaſſe Der Staatsſekretär habe
heute morgen in der Kommiſſion ſehr richtig geſagt wir dürfen
uns den Luxus der Ablehnung von neuen Steuern nicht mehr er
lauben

Abg Singer Soz
lehnt die Vorlage ab als Verkehrsſteuer ſchlimmſter Art

Die Kommiſſionsvorlage wird angenommen

Der Kaffee und Texzoll
Abg Dr Röſicke konſ

erſtattet den Bericht über den Kommiſſionsbeſchluß Es handelt
ſich um einen Jnitiativantrag der Konſervativen der von der
Kommiſſionsmehrheit zum Beſchluß erhoben iſt Der Zoll auf
rohen Kaffee wird von 40 auf 60 Mark erhöht für gebrannten
geröſteten und gemahlenen Kaffee auf 80 Mark der Teezoll von
25 Mark auf 100 Mark für den Doppelzentner

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
bekämpft die Zollerhöhung Es handelt ſich hier nicht um Be
ſteuerung der Leiſtungsfähigkeit ſondern eines Verkehrsaktes ohne
Rückſicht auf Gewinn oder Verluſt um die Beſteuerung Lines
der wichtigſten Konſum und Welthandelsartikel Nicht einmal
der gewiß nicht ſchüchterne Zolltarif von 1902 hat hier eine Zoll
erhöhung in Ausſicht genommen Belaſtet man einſeitig den
Kaffee ſo tritt eine Verſchiebung zugunſten der Surrogate ein
weiter wird die erfreuliche Entwickelung zum Erſatz des Alkohols
durch Kaffee gehindert Profeſſor Sehring hat auf der Verſamm
lung des Vereins für Sozialpolitik ſogar die Beſeitigung des
Kaffeezolls verlangt Von allen dieſen Erwägungen war in der
Kommiſſion gar nicht die Rede Die Behandlung des Kolonial
kaffees bleibt offen Auch dieſes Geſetz iſt in leichtſinnigſter Weiſe
gemacht worden Man hat willkürlich ein paar Zahlen genommen
ohne ſich über die Wirkung des Zolls klar zu werden Auch an
Druckfehlern fehlt s nicht

Abg Dr Röſicke konſ
Die Wirkung des Zolls iſt natürlich in Betracht gezogen

worden Herr Pachnicke hat den Kommiſſionsbericht nicht auf
merkſam genug geleſen Jedenfalls freuen wir uns über die Mit
arbeit der Linken Lachen links Wenn Herr Pachnicke hier
den Korrektor ſpielt der nach Druckfehlern ſucht ſo iſt das ſeine
Sache Heiterkeit rechts

Abg Molkenbuhr Soz
Wieder ſollen die Armen und Aermſten belaſtet werden damit

die Reichen frei bleiben Dieſer Zoll richtet ſich geradezu gegen
den Familienſfinn Heiterkeit Aber Sie nehmen freilich nur
Jhren beſonderen agrariſchen Familienſinn der ſich als ein Porte
monnaie charakteriſiert in Schutz Sie wollen den Alkoholgenuß
ſteigern damit Sie aus dem Branntwein noch mehr herausſchlagen
Lachen rechts und im Zentr Alſo wieder eine Liebesgabe

Abg Dr Spahn Ztr
nimmt Bezug auf eine Aeußerung des Schatzſekretärs aus der
Kommiſſion wonach eine Anregung auf Erhöhung des Kaffeezolls
von freiſinniger Seite gekommen ſei Der Bundesratsvertreter
habe in der Kommiſſion auch erklärt es ſei nicht anzunehmen daß
die Erhöhung des Kaffeezolls eine Erhöhung des Jnlandspreiſes
zur Folge haben werde Dieſer Anſicht ſeien auch ſeine politiſchen
Freunde

Abg Frhr v Gamp Rp
ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an So flüchtig wie Herr Pachnicke
es darſtellt ſind die Verhandlungen der Kommiſſion nicht geweſen
Und was den Teezoll anlangt ſo wünſchen die Intereſſenten ſelbſt

die Vorlage der Regierung bekämpfen wollen die Sie noch vor eine Erhöhung Herr Hormann hat ſolche Schreiben in der Hand

Und wohin wollen Sie die Banderole kleben

l

Ueber die Kaffeeſurrogate iſt auch in der Kommworden eine Steuererhöhung kann da ins ne e We lt
Der Redner nimmt darauf Bezug daß einmal bei einer Kaffeeſchwänze ein Poſten Kaffee er glaube argentiniſcher ins gte

geworfen ſei um den Preis zu halten eer
Abg Dr Semler ntl

erklärt er ſei gegen die Auffaſſung des Abg Spahn daß Tee fi
die große Maſſe der Bevölkerung nicht in Betracht kommeſeinem oſtfrieſiſchen Wahlkreiſe werde überall Tee getrunken a
in den ärmſten Kreiſen dort ſei er geradezu ein Nahrungsmitte

Der Vorwurf ſeine Partei arbeite nicht mit ſeien leere Wo
ohne jeden Jnhalt Die Freilaſſung der Surrogate werde d
finanzielle Ergebnis ſchwer beeinträchtigen Er perſönlich ſei de
Ueberzeugung daß man mit dieſer ganzen Geſetzgebung nicht
weiter bezwecke als eine Prämie auf die Gerſte s

Abg Gothein frſ Vgg
äußert ſein Erſtaunen über die Mitteilung daß die Anregung zum
Kaffeezoll von freiſinniger Seite gekommen ſei Schatzſekretär
Sydow ruft Jn einem Artikel der Weſer Zeitung Das iſt
ganz etwas anderes wenn in einem Organ das mit den Parteien
in keiner Verbindung ſteht eine ſolche Anregung ſteht

Abg Gothein ſtellt einen Antrag wonach bei Lieferungs
verträgen über Kaffee und Tee die vor dem 1 Juni dieſes Jahres
im Jnland geſchloſſen ſind der Verkäufer berechtigt ſein ſoll von
dem Empfänger Erſatz des höheren Zollſatzes für nach dem Jn
krafttreten der Zollerhöhung gelieferte Ware zu beanſpruchen

Abg Molkenbuhr Soz
führt an der Hand ſtatiſtiſchen Materials aus daß der Zoll eine
Wirkung auf Konſum und Preis übe

Abg Fegter frſ Vgg
Die Herren ſollten einmal zu uns nach dem Nordweſten

kömmen Gehen die Arbeiter morgens aufs Feld ſo trinken ſie
bei uns nicht Kaffee ſondern Tee

Miniſterialdirektor Kühn
Die Beſteuerung der Surrogate hat ihre Schwierigkeiten wegen

der zahlreichen Arten Wenn aber aus dem Hauſe der Wunſch
laut wird ſo werden ſelbſtverſtändlich die verbündeten Regierungen
in Erwägung ziehen ob es möglich iſt

Abg Dr Röſicke konſ
Der Kaffee zahlt in anderen Ländern einen viel höheren

Zollſatz als bei uns Der Konſum ſteigt dauernd und wird auch
durch die Zollerhöhung nicht beeinträchtigt werden

Jn namentlicher Abſtimmung wird der grundlegende
S 1 der die Erhöhung des Kaffeezolls feſtſetzt mit 187 gegen 154
Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen Von derſelben Mehr
heit wird in einfacher Abſtimmung der Teezo II gebilligt ebenſo
die weiteren Beſtimmungen des Entwurfs

Der Antrag Gothein wird nach anfänglich zweifelhafter
Abſtimmung an genom men Dafür ſtimmten mit der geſamten
Linken die Polen die Wirtſchaftliche Vereinigung und ein Teil
der Reichspartei

Die Besteuerung der Beleuchtungsmittel
Berichterſtatter iſt Abg Dr Röſicke konſ Die Kommiſſions

mehrheit hat dieſe Steuer der urſprünglichen Regierungsvorlage
über die Elektrizitätsſteuer entnommen

Abg Weber ntl
läßt eine Kiſte mit Beleuchtungskörpern und elektriſchen Birnen

auf den Tiſch des Hauſes ſetzen Die Banderoleſteuer ſſt
bei keinem Artikel ſo unmöglich wie bei den Beleuchtungskörpern
Wie wollen Sie eine Banderole ſchaffen für dieſen großen und
für dieſen kleinen Beleuchtungskörper Redner zeigt ſolche vor

Kleben Sie ſie
hier auf dieſe kleine Birne ſo erfüllt die Lampe ihren Zweck
nicht und kleben Sie ſie hier unten an die Birne ſo kann dieſer
Teil mit der Banderole abgeſchraubt und bei der nächſten Lampe
dieſe Banderole wieder benutzt werden Auch müßte der Steuer
beamte kontrollieren können wie viel Watt bei den Beleuchtungs
körpern in Frage kommen Er müßte alſo in der Elektrotechnik
ausgebildet werden Siemens u Halske ſchicken jeden Tag 60 000
von dieſen Glühlampen hinaus Hundert Steuerbeamte müßten
allein dieſe Fabrik haben um zu kontrollieren wie viel Watt bei
den einzelnen Glühkörpern in Frage kommen Große Fabriken
haben auch ſehr viel mit dem Auslande zu tun Bei einer Fabrik
gehen 90 Proz dieſer Lampen ins Ausland Der Steuerbeamte
müßte bei jeder Exportſendung in der Fabrik ſitzen um der Fabrik
die Möglichkeit zu verſchaffen daß ſie die unnütz verauslagte
Steuer wiederbekommt Wie ſoll es gehalten werden mit Liefe
rungen an die Kriegsmarine an unſere Handelsflotte Der
Norddeutſche Lloyd und die Hamburg AmerikaLinie werden nicht
mehr banderolierte Glühkörper aus Deutſchland kaufen ſondern
aus England unbanderolierte deutſche Glühkörper die in Eng
land ohne Banderole billiger ſind als bei uns mit Banderole
Derartigen Geſetzen können meine politiſchen Freunde nicht zu
ſtimmen Redner trägt weiter eine Reihe von techniſchen Be
denken gegen die Steuer vor und beantragt die Kohlenſtablampen
zur Hälfte des Satzes wie die Metallſtablampen zu beſteuern und
die Kohlenſtifte durchgehend mit 60 Pfg zu beſteuern

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Sydow
Die Kommiſſionsvorlage iſt etwas weſentlich anderes als der

zweite Teil der urſprünglichen Vorlage der verbündeten Regie
rungen über die Beſteuerung von Elektrizität und Gas Jch ſtehe
noch jetzt auf dem Standpunkt daß der Entwurf der Regierungen
das Richtige traf ſchon aus dem Grunde weil bei einer Beſteue
rung des Petroleums das doch in weitaus überwiegendem
Maße das Beleuchtungsmittel der Armen iſt die elektriſche Be
leuchtung nicht unbeſteuert bleiben kann Dr Weber hat es ſo
dargeſtellt als ob für jeden Leuchtkörper die Banderolierung
vorgeſchlagen ſei Auf Grund des S 7 des Geſetzes hat aber der
Bundesrat im Falle des nachgewieſenen Bedürfniſſes die Berech
tigung die Verſteuerung ſteuerpflichtiger Beleuchtungsmittel unter
Befreiung vom Verpackungszwang und von der Verwendung vom
Steuerzeichen zu geſtatten Hört Hört rechts Dieſe Vorſchrift
würde man ſelbſtverſtändlich auf die großen Beleuchtungskörper
anwenden Der Vorredner hat dann Bedenken geäußert daß die
Zahl der Steuerbeamten die in einer einzigen Fabrik zur Aus
übung der Kontrolle erforderlich wären außerordentlich groß ſein
würde Der Unternehmer hat aber in ſeinem eigenſten Intereſſe
die Wattzahl anzugeben und er hat das größte Jntereſſe daran
eine richtige Bezeichnung an den Metallteilen der Lampen anzu
bringen Einer anderen Regelung der Beſteuerung der
Metallfäden ſteht die Regierung freundlich gegenüber Sie
wird bis zur dritten Leſung die Sache reichlich prüfen um den
Ausfall von 4 Millionen zu verhindern

Abg Müller Meiningen frſ Vp
begründet den ablehnenden Standpunkt ſeiner politiſchen Freunde
Jch möchte das mittelſtandsfeindliche Element hervorheben das
dieſem ganzen Geſetzentwurf zugrunde liegt Sie paßt in den
Rahmen dieſer ganzen ſtädte feindlichen Geſetzgebung
iſt eine Epiſode des ganzen Städtekrieges der hier geführwird Lebh Zuſtimmung links Wir leß
kultur und mittelſtandsfeindlich ab
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Abg Severing Soz
Auch wir machen den Sprung ins Dunkle nicht mit Denn

gerade die Arbeiter werden von dieſer Lichtſteuer betroffen weil
ſie in vielen Betrieben ſelbſt für Beleuchtung ſorgen müſſen

Abg Graf Weſtarp konſ
lehnt den Antrag Weber ab

Miniſterialdirektor Kühn
gält die geäußerten Bedenken für nicht ſtichhaltig

Abg Bruhn Refp
erklärt ſich gegen die Steuer und für den Antrag Weber

Abg Dr Weber ntl
Die Steuer macht eine beſondere Buchführung zur Kontrolle

gotwendig Dadurch werden die Betriebe außerordentlich belaſtet
Jn namentlicher Abſtimmung wird 8 1 des Glüh

törperſteuerentwurfs mit 185 gegen 16 Stimmen angenommen bei
z Stimmenthaltungen Der Antrag Weber wird abge
lehnt

Nach Erledigung dieſer Steuervorlage beraumt der Präſident
das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Jnterpellation der Sozial
demokraten betr Lebensmittelteuerung und Getreidezoll

Abg Singer Soz
Man kann zweifelhaft ſein ob eine derartige Verhandlung

zweckmäßig iſt bevor der Reichskanzler Erklärungen über die
gegenwärtige Lage abgegeben hat Wir ſind der Meinung daß
das ſo ſchnell wie möglich geſchehen ſoll Um ihm dazu Gelegen
heit zu geben beantrage ich die Sitzung ſchon morgen abzuhalten

Es wird abgeſtimmt der Antrag wird gegen die Linke abge
lehnt

Nächſte Sitzung Mittwoch
Schluß 7 Uhr

h e
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
100 Sitzung vom 25 Juni

Am Miniſtertiſch Beſeler Kommiſſare
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des vom

Herrenhaus abgeänderten

Beamtenhaftpflichtgeſetzes
Das Herrenhaus hat die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes

inſofern abgeändert als es die Haftpflicht für Amtspflichtver
letzungen von Lehrern und Lehrerinnen nicht den Schulverbänden
ſondern dem Staate auferlegt

Es liegt ein Kompromißantrag aller bürgerlichen Parteien
vor die Lehrer überhaupt aus dem Geſetz herauszulaſſen und den
von ihnen handelnden S 5 zu ſtreichen

Die Abgg Boehmer konſ Reinhard Zentr und Boisly
ntl erklären ſich für den Kompromißantrag

Abg Frhr v Zedlitz fkſ
ſchließt ſich den Vorrednern an Die Regierung ſollte aber bald
die Jnitiative zu einer nachträglichen Regelung der Frage der
Haftpflicht der Lehrer ergreifen Tut die Regierung das nicht
ſo werde ich mit Unterſtützung meiner Freunde noch in der nächſten
Seſſion einen entſprechenden Geſetzentwurf ſelbſt einbringen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
erklärt daß Verhandlungen mit den maßgebenden Führern im
Herrenhaus ergeben hätten daß das Herrenhaus von ſeinem
Standpunkt nicht abgehen werde daß andererſeits die Regierung
dieſen Standpunkt nicht akzeptieren könne Sie begrüßt deshalb
den vorliegenden Kompromißantrag wenn ſie auch bedauert daß
dadurch eine Lücke in die Regelung der Materie kommt Um
allen Zweifeln zu begegnen wolle er feſtſtellen daß es wenn der
vorliegenden Kompromißantrag Geſetz wird in bezug auf die
Lehrer bei dem jetzigen Zuſtand bleibt

Abg Caſſel frſ Vp
tritt ebenfalls für den Kompromißantrag ein um das Zuſtande
kommen des Geſetzes nicht zu gefährden Prinzipiell ſei zu be
dauern daß die Regierung überhaupt einen Unterſchied zwiſchen
Beamten und Lehrern macht

Abg Peltaſohn frſ Vg
ſchließt ſich dem Vorredner an

Bei der Abſtimmung wird S 5 gemäß dem Kompromißantrage
geſtrichen und das Geſetz in der Geſamtabſtimmung mit dieſer
Aenderung angenommen

Die Ermächtigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung der Re
dakteure Petzold und Dahl in Erfurt wegew Beleidigung des
Hauſes wird nach dem Kommiſſionsantrage verſagt

Es folgen

Petitionen
Eine Petition des Magiſtrats zu Schöneberg fordert Maß

nahmen zur Erhaltung des Grunewalds Die Agrarkommiſſion be
antragt mit Rückſicht auf die Verhandlungen des Hauſes vom
13 März Uebergang zur Tagesordnung

Abg v Pappenheim konſ
beantragt Abſetzung der Petition Zugleich wünſcht er Abſetzung
eines Antrages Gottſchalk ntl betr die geſetzliche Regelung
der Dauer der Schulpflicht

Die Abgg Wallenborn Ztr Caſſel frſ Vp und Frhr
v Zedlitz fkſ ſtimmen mit Rückſicht auf die Geſchäftslage dem
Frhrn v Pappenheim zu Beide Petitionen werden abgeſetzt

Ueber eine Petition wegen Neuregelung der ſtudentiſchen
Rechtsverhältniſſe beantragt die Unterrichtskommiſſion zur Tages
ordnung überzugehen Dieſem Antrage wird nach längerer De
batte entſprochen nachdem ein Antrag Dr Fleſch frſ Vp auf
Ueberweiſung zur Erwägung und ein Antrag Leinert Soz auf

eberweiſung zur Berückſichtigung abgelehnt worden waren
Eine Petition um Gleichſtellung der Seminar Präparanden

anſtaltslehrer mit den Lehrern an Königl Präparandenanſtalten
wird als Material überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Abg Frhr v Zedlitz fkſ
ſpricht dem Präſidenten den Dank des Hauſes für ſeine unpar
teiliche Geſchäftsführung aus Bravol

Präſident v Kroecher
bittet dieſe Dankeskundgebung auch auf die Vizepräſidenten und
Schriftführer beziehen zu dürfen und dankt in deren Namen Der

räſident teilt weiter mit daß die gemeinſame Schlußſitzung beider
Häuſer nachmittags 5 Uhr ſtattfinden werde und ſchließt die
Sitzung mit dem üblichen Hoch auf den König Bei den erſten

Worten des Präſidenten verläßt Abg Dr Liebknecht Soz unter
ſtürmiſcher Heiterkeit fluchtartig den Saal

Schluß 2 Uhr

Herrenhaus
18 Sitzung Freitag den 25 Juni

Am Miniſtertiſche Frhr von Rheinbaben
Präſident Frhr von Manteuffel eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 50 Min

Das Stempelſteuergeſetz
Das Abgeordnetenhaus hat den Stempel für Automaten und

terte für Mietsverträge und Jagdpachtverträge herab
geſetzt

Graf von ReichenbachGoſchütz empfiehlt die Faſſung des Ab
geordnetenhauſes zur Annahme Allerdings würde der Automaten
ſtempel 15 000 Mk weniger bringen der Mietsſtempel 70 000 Mk
weniger ebenſo der Jagdpachtſtempel 25 000 Mk weniger die
Luxuswohnungen dagegen 20 000 Mk mehr Es handle ſich alſo
um einen Ausfall von 90000 Mk Aber wegen dieſer Summe
dürfe die Verabſchiedung des Geſetzes nicht aufgehoben werden

von Vuch
Jch ſehe in den Abänderungen des Abgeordnetenhauſes keine

Verbeſſerung Motiviert ſind die Beſchlüſſe überhaupt nicht Es
macht faſt den Eindruck als ob man die Aenderung nur vorge
nommen hat um überhaupt etwas zu ändern Sehr richtig
Sollen wir nun den Konflikt gegen Regierung und Abgeordneten
haus aufnehmen Keiner wird ſchlechter behandelt als der der
ſich alles gefallen läßt Sehr richtig Schließlich iſt die Diffe
renz aber zu unbedeutend als daß wir deswegen die Vorlage
zurückſchicken ſollten Es genügt wenn wir klar und deutlich aus
ſprechen daß wir das Verhalten des Abgeordnetenhauſes nicht
billigen Sehr richtigl Wir werden ſehen ob das Abgeord
netenhaus auf dem eingeſchlagenen Wege weiter ſchreitet Sollte
das der Fall ſein ſo werden wir energiſch betonen daß wir die
ſelben Rechte beanſpruchen wie der andere Faktor der Geſetz
gebung Beifall

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Jch habe mich keineswegs mit den Beſchlüſſen des Abgeord

netenhauſes einverſtanden erklärt Jch habe ſogar die Beſchlüſſe
des Herrenhauſes die ich für ſehr glücklich hielt im Abgeordneten
hauſe nachdrücklichſt vertreten Schließlich aber ſind die Differenz
punkte nur gering Anerkannt muß auch werden daß das Abge
ordnetenhaus ſich in ſehr wichtigen Punkten den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes akkomodiert hat Es hat den Fahrradſtempel fallen
laſſen und den Ertrag aus dem Jagdpachtſtempel erheblich ge
ſteigert

Fürſt v Lichnowski
Jn dem Geſetz kommt eine mißverſtandene Sozialpolitik des

Abgeordnetenhauſes wieder einmal zum Vorſchein Warum wer
den die bäuerlichen Jagdpächter bevorzugt Die Geſetzgebung ſoll
doch dahin gehen die Geſamtheit eines Volkes zu fördern und zu
den Laſten des Staates heranzuziehen aber nicht einzelne Bevölke
rungsteile zu bevorzugen Die Bevorzugung der bäuerlichen
Jagdpächter iſt nur Stimmenfang und Popularitätshaſcherei Eine
wohl überlegte Sozialpolitik iſt das nicht Das iſt genau ſo
wie wenn man Kindern fortwährend Süßigkeiten gibt bis ſie ſich
den Magen verderben

Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig
Jm Namen meiner Fraktion kann ich erklären daß wir die

Anſchauungen des Herrn v Buch über das Verhalten des Herren
hauſes durchaus teilen Der vorliegende Fall iſt typiſch für die
ganze Stellung die unſerem Hauſe vom Abgeordnetenhauſe zu
gemutet wird Man will uns dieſelbe Stellung geben die die
junge Ehefrau ihrem Gatten zumutete als ſie erklärte Wenn wir
derſelben Meinung ſind ſollſt du Recht haben ſind wir verſchie
dener Meinung dann habe ich Recht Heiterkeit Auch in der

Preſſe iſt ſchon auf das Verhalten des Abgeordnetenhauſes hin
gewieſen worden und betont worden daß wir ſchließlich nach dem
Grundſatze handeln der Klügere gibt nach Heiterkeit Wir
haben nun leichtſinnigerweiſe verſchiedentlich den Verſuch gemacht

Regierungsvorlagen wiederherzuſtellen Heiterkeit das iſt uns
nicht ſehr gut bekommen Denn das Abgeordnetenhaus legt Wert
darauf daß die endgültige Faſſung der Geſetze von ihm vorge
nommen wird Auf die Dauer kann das ſo nicht weiter gehen
wenn wir einmal ein Zweikammerſyſtem haben ſo darf man es
den Mitgliedern des Herrenhauſes nicht verübeln wenn ſie nicht
Nullen ſein wollen Was die ſachliche unparteiiſche Behandlung
der Dinge anbetrifft ſo ſteht das Herrenhaus keineswegs hinter
dem Reichstage oder dem Abgeordnetenhauſe zurück Beifall
Wenn z B die Reichsfinanzreform vom Herrenhauſe zu machen
wäre Heiterkeit ſo würde ſie jedenfalls ſchneller zuſtande kom
men und ſchließlich auch nicht ſchlechter werden als ſie jetzt werden
wird Heiterkeit und Beifall Man ſcheint der Meinung ge
worden zu ſein daß das Herrenhaus von dem vornehmen Ton
durch den es bekannt iſt abgeht wenn es anderer Meinung iſt
als das Abgeordnetenhaus Es würde mir leid tun wenn die
Herren im anderen Hauſe in meinen Worten etwas Verletzendes
finden ſollten Jedenfalls haben wir im Herrenhauſe zweifellos
die Abſicht den vornehmen Ton in jeder Hinſicht aufrecht zu er
halten Das kann aber nicht in der Weiſe geſchehen daß wir zu
allen Beſchlüſſen und Zumutungen des Abgeordnetenhauſes einfach
ſagen Ja mit dem größten Vergnügen Beifall

Die Diskuſſion ſchließt Das Geſetz wird in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes unverändert angenommen

Vizepräſident Dr Becker
teilt mit daß vom Abgeordnetenhauſe ſoeben das Beamtenhaft
pflichtgeſetz zurückgekommen ſei Der Paragraph der ſich auf die
Elementarlehrer bezieht ſei geſtrichen worden Da in Ausſicht
genommen iſt heute den Landtag zu ſchließen müſſe das Geſetz
noch auf die Tagesordnung geſetzt werden das könne aber nur
geſchehen wenn kein Widerſpruch erfolge Widerſpruch wird
nicht erhoben

Der Geſetzentwurf über den Anſchluß der Lehrer und Lehre
rinnen an den öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen an
die Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrer wird unverändert an
genommen

Es folgt die Beratung des vom Abgeordnetenhaus abge
änderten Geſetzentwurfs über die Haftung des Staates bei

Amtspflichtverletzungen von Beamten
Als Berichterſtatter empfiehlt Graf Vehr die Annahme der

Faſſung des Abgeordnetenhauſes

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Die Staatsregierung hat die Faſſung des Herrenhauſes für

unannehmbar erklärt iſt aber mit der Herauslaſſung der Lehrer
aus dem Geſetzentwurf einverſtanden Es entſteht zwar eine
Lücke die Lücke wird ſich aber ertragen laſſen Nach Auffaſſung
der Regierung hat das Geſetz falls es in der jetzt vorliegenden
Faſſung zuſtande kommt auf die Lehrer keine Anwendung

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim
Jch bin gegen die vorgeſchlagene Aenderung Es wird von

den Lehrern als Zurückſetzung empfunden werden wenn ſie aus
der Vorlage herausgelaſſen werden und wir geben ihnen hier

rund 5u Herechtigter Unnifriedenhett Jch wäre bereit die
Haftung auf die Gemeinden zu übernehmen wenn es von dem
Geſichtspunkt aus geſchieht daß die Lehrer nicht nur mittelbare
Staatsbeamte ſondern auch Gemeindebeamte ſind Der Staat
will das aber nicht Hier wäre eine geeignete Gelegenheit die
alte Streitfrage einmal zum Austrag zu bringen

Das Haus nimmt die Volage in der Faſſung des Abgeord
netenhauſes an

Schluß 2 Uhr 10 Min
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Gemeinſame Schlußſitzung
beider Häuſer des Landtags

Freitag 25 Juni
Um 5 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder beider Kammern

im Abgeordnetenhauſe um die Königliche Botſchaft
wegen des Schluſſes der Seſſion entgegenzunehmen
Kurz vor Beginn der Sitzung betritt das Staatsminiſterium unter
Führung des Miniſterpräſidenten Bürſten Bülow den Saal

Präſident des Herrenhauſes Frhr v Manteuffel
eröffnet die Sitzung um 5 Uhr und erteilt das Wort dem Miniſter
präſidenten

Miniſterpräſident Fürſt Bülow
Jch habe beiden Häuſern des Landtages eine Allerhöchſte Bot

ſchaft mitzuteilen Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König
von Preußen haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungs
urkunde unſeren Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow beauftragt
die gegenwärtige Sitzung beider Häuſer des Landtages unſerer
Monarchie am 25 Juni in unſerem Namen zu ſchließen Gegeben
Kiel an Bord M J Hohenzollern am 24 Juni 1909 gez Wil
helm gegengez vom geſamten Staatsminiſterium Jch habe
die Ehre dem Präſidenten die Urkunde zu übergeben Auf
Grund des mir erteilten Allerhöchſten Auftrages erkläre ich die
Sitzung des Landtages für geſchloſſen

Präſident Frhr v Manteuffel
Ehe wir auseinandergehen vereinigen wir uns in dem Ruf

Unſer allergnädigſter Kaiſer und König Wilhelm II König von
Preußen er lebe hoch

Das Haus ſtimmt dreimal in den Hochruf ein
Schluß 5 Uhr 5 Minuten

Ausland
Das Streikfieber in Frankreich

Rennbahn Theater und Spielſaal im Zeichen des Streiks

Alles an dem Stallburſchenausſtand der vor einigen
Tagen unter groben Ausſchreitungen ſtattfand erweiſt ſich
als höchſt geheimnisvoll Der Macher der Führer der
Redner iſt ein gewiſſer Craiſſac der im Begriff iſt dem
König Pataud dem Führer der Elektriker den Tages

ruhm ſtreitig zu machen8 Ditſes Ereiſſae hat nie das Geringſte mit Pferden und

Ställen zu tun gehabt Er iſt von Beruf ein Anſtreicher
geſelle übt aber dieſen Beruf längſt nicht mehr aus Jahre
lang beſchäftigte er ſich damit für das Verbot der Blei
weißfarben zu arbeiten Man ſah ihn in allen Zei
tungsredaktionen in den Senats und Kammerwandel
gängen in den Vorzimmern der Parlamentarier Er trug
Notizen Aufrufe Tabellen Statiſtiken bei ſich Er ſchleifte
auf ſeinen Rundfahrten zu den Redaktionen und in die
Kammern immer ein Dutzend gelähmter armer Teufel hinter
ſich her die er als Blutzeugen der Arbeit mit Bleivergif
tungen vorführte Man fragte damals allgemein woher
nimmt Craiſſac das Geld Das Geheimnis hellte ſich auf
als man beobachtete daß er ſich nicht darauf beſchränkte
das Bleiweiß zu bekriegen ſondern daß er auch immer hinzu
fügte Der einzige vollwertige Erſatz des Blei
weißes iſt das farbenkräftige wetterbeſtändige harmloſe
Zinkweiß und als man feſtſtellte daß es in Frankreich
nur eine ganz kleine Anzahl Zinkweißfabrikanten gab die
ein Kartell bildeten

Seit der Annahme des Geſetzes das das Bleiweiß ver
bietet gibt es für Craiſſac nichts mehr auf dieſem Gebiete
zu tun Man ſah ihn jetzt als Mitglied des allgemeinen
Arbeitsbundes den gewohnten Eifer entwickeln und plötzlich
begann er ein Stammgaſt aller Rennplätze zu werden Er
fuhr in Autos trank reichlich Sekt wettete verlor vertat
eine Menge Geldes und hütete ſich einen Pinſel anzu
rühren Woher haſt du fragten neugierige Kameraden
Jch habe eine kleine Erbſchaft gemacht, erwiderte Eraiſſac

obenhin und ſprach von etwas anderem
Mit einem Mal erſchien er als Gründer und Leiter der

Stallburſchenge werkſchaft und als Veranſtalter
ihres Ausſtandes Das Merkwürdige iſt aber daß man
keinen Ausſtändigen entdecken kann Die Stallburſchen die
in Maiſons Laffite dem Ort der Rennſtälle und Trainier
gelände perſönlich bekannt ſind leugnen ab beteiligt zu
ſein und bekräftigen dies durch ihre Unterſchrift Wer waren
die Störer vom letzten Sonntag Keine Möglichkeit die
Hand auf ſie zu legen Wer ſteht hinter Craiſſack Man
weiß es nicht Aber man vermutet es Diesmal ſind es
keine Zinkweißfabrikanten die ein Jntereſſe haben ſein
Treiben zu finanzieren man darf die Jntereſſenten aber in
Royaliſtenkreiſen ſuchen Zwar ſtört Craiſſac das
Vergnügen einer Klaſſe in der die Rovaliſten beſonders ſtark
vertreten ſind aber ein Teil dieſer Klaſſe iſt heldenmütig
genug die Volitik über den Rennſport zu ſtellen Das tat
ja auch der berüchtigte Baron Chriſtiani der mit dem Stocke
nach Herrn Loubets Hut ſchlug

Auf den Rennbahnſtreik und den Ausſtand des Balletts
dürfte wenn die Drohungen des Herrn Pataud ſich bewahr
heiten ähnliche Ereigniſſe auf anderen Gebieten des
Amüſements folgen Hierzu berichtet ein Telegramm

Paris 25 Juni König Pataud der Führer der
Elektriker enthüllt im ,Matin ſchalkhaft einige ſeiner
nächſten Pläne Was würden, fragt er die ver
gnügungslüſternen Bürger ſagen wenn in der Oper nicht
nur das Ballett die Arbeit einſtellte ſondern der Chor
plötzlich die Carmagnole anſtimmte wenn in allen Kaſinos
plötzlich Roulette und kleine Pferdchen ſtillſtänden wenn
zur ſelben Stunde in allen vornehmen Reſtaurants und
Hotels den Gäſten in ihren köſtlichen Gerüchten ein kräftiges
Abführmittel verabreicht würde Das ſind bloße
Nadelſtiche ſagen Sie Nur Geduld Alles zu ſeiner
Zeit Die Schwerthiebe kommen ſpäter



Nevokutlon in Marokko
Wenn man den Rachrichten des Daily aph

glauben darf in Fez eine Revolution unmittelbar be
vor Die meiſten benachbarten Stämme proklamierten
Buhamara zum Sultan Mulay Hafids Truppen wei
gern ſich gegen den Prätendenten zu marſchieren weil ſie
nicht genügend Waffen und Munition haben Fez iſt außer
dem durch Hungersnot r Die Miniſter ſollen beab
ſichtigen ſich Mulay Hafids zu bemächtigen ihn
zu entthronen und Aziz wieder einzuſetzen Mulay Ke
bir iſt Herr der Situation im Mequinez Gebiet Auch er
ſtrebt die Einſetzung des Exſultans Aziz an

Jm Gegenſatz hierzu lauten die Pariſer Nachrichten
aus Fez etwas günſtiger Am 20 Juni hat die vomSultan Mulay Hafid unter Führung des Said Bagdadi dem
Roghi entgegengeſandte Mahalla die Scharen des Roghi

die ſich bereits auf drei Kilometer der Stadt Fez genähert
hatten nach längerem Kampfe zurückgeſchlagen Jn der
Stadt herrſchte während des Kampfes da man den Kanonen
donner deutlich hören konnte große Erregung und
man fürchtete das Eindringen der Scharen Roghis in die
Stadt Große Freude rief die Rückkehr der ſiegreichen
Truppen des Sultans hervor Mulay Hafid ließ ſofort
Freudenfeſte veranſtalten

Ueber die Haltung des Exſultans Abdul Aziz der
ſich mit ſeinem Harem in ſeiner Villa in Tanger aufhält
verlautet daß er mit ſeinem Schickſal zufrieden iſt und
gegenwärtig keinen Kampf mit ſeinem Bruder Mulay
Hafid herbeizuführen wünſcht

e

Halle und Umgebung
Halle a 26 Juni

Handwerkskammer

Der Geſellenausſchuß hatte eine Reſolution eingebracht in
der eine Einſchränkung der Lehrlinge verlangt wird Es wird ge
wünſcht die Höchſtzahl der Lehrlinge bei 1 Geſellen auf 3 feſt
zuſetzen bei je 1 Geſellen mehr 1 Lehrling mehr Die Kammer be
ſchloß jedoch es beim alten zu belaſſen

Es wird dann durch den Sekretär Voigt Bericht erſtattet
über den Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung
Der Vorſtand wird den Entwurf weiterhin beraten und diejenigen
Punkte die einer Reform bedürftig ſind zur engeren Beratung
bringen

Es wird dann die Entlaſtung des Vorſtandes und Kaſſen
führers beantragt und genehmigt Die Einnahmen des ver
floſſenen Geſchäftsjahres betrugen 63 791,37 Mark dem 57 508,73
Mark Ausgaben gegenüberſtehen Es verbleibt alſo eine Mehr
einnahme von 6282,64 Mark Neu in den Vorſtand wählte man
Herrn Günther Zeitz

Ferien Kolonie
Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der Chriſtliche

Verein junger Männer für die Beſucher ſeiner
Knaben Abteilung eine Ferien Kolonie Das Ziel iſt wie
der das bekannte Moorbad Schmiedeberg wo die
Vadeverwaltung ein für dieſen Zweck außerordentlich paſſen
des ſtädtiſches Gebäude zur Verfügung geſtellt hat Die Tour
findet in den Tagen vom 15 Juli ſtatt und wird nach
militäriſchem Muſter eingerichtet Die Umgebung Schmiede
bergs mit ihren prächtigen Waldungen iſt zur Erholung
ſowie für Wanderungen Kriegsſpiele und dergl vortrefflich
geeignet Für gute und genügende wenn auch einfache Koſt
wird beſtens geſorgt Da für jeden Knaben einſchließlich
der Fahrt und aller Nebengauslagen nur ein Beitrag von
10 Mark erhoben wird werden freundliche Spenden zur
Deckung der nicht unbeträchtlichen Unkoſtaz für die Tour
erbeten und im Sekretariat Geiſtſtraße 29 dankbar ange
nommen Dort ſind auch Proſpekte die über alles Auskunft
geben koſtenlos zu haben

Ruder Regatta bei Bad Neu Ragoczy
Wie zu erwarten war iſt die Beteiligung an der am

11 Juli cr bei Bad Neu Ragoczy ſtattfindenden Ruder
Regatta ſeitens auswärtiger Vereine wie im Vorjahre eine
ſehr rege Die geſtern eingegangenen Meldungen liefern
den Beweis daß die Regatta neben dem wachſenden lokalen
Intereſſe erfreulicherweiſe auch einen immer höheren ſport
lichen Wert zeitigt

Außer den dret hieſigen Verbandsvereinen Ruderklub
Nelſon Halleſcher Ruderverein und Halbeſcher Ruderk2ub werden die Städte Berlin
Magdeburg Leipzig Breslau DresdenDeſſau Calbe Bernburg MerſeburgWeißenfels und Raguhn vertreten ſein

Berlin Magdeburg und Leipzig beſchicken die Regatta
mit je drei Vereinen Es ſtarten laut eingegangenen Mel
dungen 19 Vereine mit 72 Booten und 350 Ru
derern Dieſe Zahlen kommen denjenigen des Vorjahres
gleich und zeigen daß der hieſigen Regatta auch in ferneren
Gauen immer größeres Jntereſſe geſchenkt wirdDie Wettkämpfe verteilen ſich auf ſämtliche ausgeſchrie

benen 14 Rennen und iſt die Konkurrenz eine beſonders
große ſo daß die hieſigen Verbandsvereine ihr beſtes Kön
nen einſetzen müſſen damit der Halleſche Ruderſport wie
bisher ſeinen guten Platz behaupten kann Wir wollen
daher unſeren drei hieſigen Vereinen von Herzen gönnen
als Sieger gekrönt von der diesjährigen Regatta zurück
zukehren Jedenfalls ſind durch die ſcharfe Konkurrenz dies
mal ſehr ſpannende Schauſpiele für jeden Freund ſportlicher
Betätigung zu erwarten

Wie wir hören haben der Protektor der Regatta Herr
Regierungspräſident Frhr von der Recke wie auch Herr
Generalleutnant z D von Bagenski auch in dieſem
Jahre in dankenswerter Weiſe wiederum zwei wertvolle
Ehrenpreiſe zur Verfügung geſtellt Die beiden hierfür vor
geſehenen Vierer Rennen zeigen wie im Vorjahre wiederum
eine ſtarke Beteiligung

Die Calvinfeier der Domgemeinde
Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß die Dom

gemeinde den 400 Geburtstag Johannes Calvins e eine
Feier im Dom Sonntag 11 Juli mittags 1154 Uhr feſtlich

egehen will
Lic Lang hält den Feſtvortrag Was hat Calvin der

Gegenwart zu ſagen Eine Choralkantate kommt in drei
Abſchnitten zur Aufführung den Text hat Frafeörr D Jul
Smend Straßburg nach Worten der Schrift zuſammen
geſtellt in Muſik geſetzt iſt ſie zu dem diesjährigen Gedenk
Se durch Ulrich Hildebrandt Schloßorganiſt in
Stettin

Ganters Roman Doppelte Moral den er auch wie
erinnerlich in Halle durch die bekannten indelbriefe in
Tauſenden von Exemplaren abzuſetzen verſuchte hat ein
eigenartiges Schickſal

Von der Dresdener Lagerhaus Geſellſchaft vormals
G Thamm war iett in deren Lokal auf der Kleinen P
hofſtraße der durch die Briefreklame ſo berüchtigt gewordene
Roman in 9000 Exemplaren zur Verſteigerung angeboten
worden Es hatten ſich aber keine Liebhaber für das
Senſationsmachwerk eingefunden nur die ſtets auf
Auktionen anweſenden Altwarenhändler waren zugegen und
boten bis zu 250 Mark Das Höhergebot der Firma Lager
haus Geſellſchaft von 270 Mark wurde nicht überboten ſo
daß die Bücher der Lagerhaus Geſellſchaft verblieben die
nun verſuchen wird durch Verkauf ihre nicht unbedeutenden
Koſten herauszuſchlagenDem Verſteigerungsangebot nach käme das Buch das

mit ſechs Mark verkauft werden ſollte auf drei Pfennige
t mehr als einen Dreier iſt das Machwerk ja auch nicht

wert

Der Heideausflug des Kindergottesdienſtes der St Ul
richsgemeinde Paſtor Richter findet wie ſchon gemeldet
heute Sonnabend nachmittag ſtatt Der Weg den der Zug
nimmt und der Spielplatz im Walde ſind der altegwohnte
Erfriſchungen müſſen die Erwachſenen ſich ſelbſt mitnehmen
da ſich an Ort und Stelle kein Reſtaurant befindet Gegen
9 Uhr findet die Heimkehr und die Auflöſung des Zuges
auf dem Hallmarkte ſtatt

Die Anhaltiſchen Kohlenwerke geben laut Jnſerat un
ſerer geſtrigen Abendnummer 1400 neue Vorzugsaktien zu
je 1000 Mark aus mit der fortlaufenden Nummer von 1601
bis 3000 Die Höchſtdividende beträgt 6 Prozent

Provinzial Nachrichten
Unglück auf dem Truppenübungsplatz

Altengrabow 24 Juni Bei den geſtrigen Uebungen
in der Nähe von Gloine ſtürzten zwei Artilleriſten des
46 Feld Art Regts vom Protzkaſten und wurden über
fahren Der eine war ſofort tot der andere erlitt ſchwere
Quetſchungen an beiden Beinen Die Verunglückten ſtehen
in Celle bezw Wolfenbüttel in Garniſon

Profeſſor Albracht f
Naumburg 25 Juni Der Direktor des hieſigen Dom

gymnaſiums Profeſſor Dr Franz Albracht iſt geſtorben
Er trat am 2 Auguſt 1892 an die Spitze der Schule

Am 14 Dezember 1848 geboren ſtudierte er von 1868 bis
1872 in Berlin und Göttingen klaſſiſche Philologie und Ger
maniſtik Das Probejahr leiſtete er 1873 bis 1874 am Gym
naſium in Wernigerode wurde Michaelis 1874 als Alum
natsinſpektor an das Kloſter U L F zu Magdeburg und
Oſtern 1876 als Adjunkt an die Landesſchule Pforta be
rufen wo er 1881 zum Oberlehrer und 1889 zum Profeſſor
ernannt wurde

Schkeuditz 24 Juni Ein Stück des länd
lichen Charakters unſerer Stadt iſt abermals im
Verſchwinden begriffen Der vordere Herrenteich Der Teich
vornehmlich Feuerlöſchzwecken dienend wird vollſtändig zu
geſchüttet und auf ſeinem Platz wird das neue Feuerwehr
Depot entſtehen

5 Zeitz 23 Juni Wie hoch flog Zeppelin 2
Die Frage in welcher Höhe das Zeppelinſche Luftſchiff am
1 Pfingſtfeiertag unſere Stadt überflog iſt viel erörtert
worden Während eine Anzahl die Höhe auf kaum 100
Meter veranſchlagten wollten andere wiſſen daß es wenig
ſtens 300 Meter waren Jetzt haben wir auch über dieſen
Punkt Gewißheit erhalten Auf eine von Herrn Hermann
Köhler Reſtaurant Lindenhof Aylsdorf an den Grafen
Zeppelin gerichtete Anfrage empfing erſterer den Beſcheid
daß Zeitz in einer Höhe von 540 Metern überflogen wurde

8 Torgau 25 Juni Der Sächſiſch Thürin
giſche Reiter und Pferdezuchtverein veran
ſtaltet am 4 Juli auf dem Loßwiger Heger ſein diesjähriges
Torgauer Pferderennen Ein neues Rennen für Torgau iſt
eine Jagd mit Auslauf 4000 Meter

Dommitzſch 24 Juni Ein alter Sünder
Wegen Sittlichkeitsverbrechens begangen an einem hieſigen
Schulmädchen im Alter von 10 bis 11 Jahren wurde heute
der 70 Jahre alte Arbeiter und Anſpänner Mathias Piſſors
in Rittergut Commende verhaftet

Nordhauſen 23 Juni Die Kornhaus
genoſſenſchaft G m b erzielte im Geſchäftsjahr
1908/09 einen Umſatz von 337 715 Zentnern im Werte von
2 839 342 Mark Das bedeutet einen Gewinn von 35 561
Mark Die Mitgliederzahl beträgt 358

Wolmirfſtedt 22 Juni Ein Jltis richtete in
Dolle im Hühnerſtalle des Grundbeſitzers Helmecke ein Blut
bad an Von 21 Hühnern mordete er 17 Stück

2 Weimar 24 Juni Studium der deutſchen
Bienenzucht Von der däniſchen Regierung wurde
Dr Jacobſon Aſſiſtent am Land wirtſchaftlichen Labora
torium in Kopenhagen nach Oßmannſtedt geſandt um dort
die Gerſtungſche Bienenzucht zu ſtudieren

Wörlitz 25 Juni Einen ſchlimmen Aus
g an g konnte heute nachmittag leicht ein Ausflug einer
Deſſauer Volksſchule nehmen indem zwei Mütter welche ihre
Kinder begleiteten in den See des Parks ſtürzten und bei
nahe ertrunken wären Sie hatten eine der kleinen Fähren
beſtiegen Da die Fähre ſchon zu ſehr belaſtet war wollten
e wieder ausſteigen Jn dieſem Augenblick fuhr aber die
Fähre ab und eine Frau verſank in der Flut ihre Nachbarin
mit in das Waſſer ziehend Vollſtändig durchnäßt wurden
die beiden Frauen aus dem Waſſer gezogen

Dresden 25 Juni Raub auf der Eiſenbahn
Jm Bäderſchnellzug Dresden Bodenbach raubte ein Unbe
annter dem Sanitätsrat Haupt aus Tharandt die Barſchaft

im Betrage von tauſend Mark

Unterhaltungsblatt
Das Glück von Monte Carlo Roman von Heinrich Lee

Fortſ Alte Freunde Humoreske von Reinhold Ort
mann Bunte Zeitung Etwas vom Berliner Dialekt
Lieblingstiere engliſcher Ariſtokratinnen

m

l

Letzte Xachriekten
Sine offiziöse Note

an die Konservativen
H Berlin 25 Juni Meldung von L Hirſchs TelBureau Offiziös wurde der konſervativen Fraktion

Auftrage des Reichskanzlers mitgeteilt daß die Koti
rungsſteuer die Mühlenumſatzſteuer und de
Kohlenausfuhrzollunannehmbar ſeien weil ſie
Sandel und Verkehr ſchädigten die Jnduſtrie lahmlegten ung
die wirtſchaftliche Stellung verſchlechterten Die Par
fümerieſteuer habe unüberbrückbare Bedenkenſich Hinſichtlich der Wertzuwachsſteuer wird en
die ausführliche heftige Erklärung des ReichsSchatzfekretäre
hingewieſen

Das Programm des Reichstags
H Berlin 25 Juni Meldung von Louis Hirſchs De

peſchenbureau Der Seniorenkonvent des Reichstages trat
während der heutigen Plenarverſammlung zuſammen Auf
Wunſch der Konſervativen und des Zentrums wurde he
ſchloſſen den Sonnabend ſitzungsfrei zu laſſen und mit Rück
ſicht auf den katholiſchen Feiertag am Dienstag auch den
Montag Am Mittwoch ſteht die Jnterpellation der Sozial
demokraten über die Lebensmittelverteuerung auf der Ta
gesordnung Dann wird der eventuelle Reſt der Finanz
geſetzgebung erledigt worauf die Steuern auf Branntwein
Tabak und Bier zur Verhandlung gelangen Man rechnet
einen Tag auf jede Materie ſo daß das Ende etwa für den
8 Juli zu erwarten iſt

Sin türkisch griechischer Zusammenstohß
Saloniki 25 Juni Nach Blättermeldungen aus Verres

haben dort die Griechen die türkiſche Flagge öffentlich be
ſchimpft und haben ſich darauf in die griechiſche Kirche ge
flüchtet Die Mohammedaner forderten von der Regierung
Genugtuung trotz wiederholter Aufforderung wurde die
Auslieferung der Unruheſtifter aber verweigert

Verſtärkung des deutſchröſterreichiſchen Bündniſſes
Frankfurt a 25 Juni Wie der Frankfurter Ztg

aus Wien gemeldet wird ſoll eine Verſtärkung des Bünd
niſſes zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn ange
ſtrebt werden um einer größeren Agrar und Handelspolitik
die Wege zu ebnen

Schweres Verbrechen
München 25 Juni Geſtern abend ſtellte ein Vor

arbeiter ſeinen 19jährigen Gehilfen wegen Nachläſſigkeit zur
Rede Der junge Mann ergrimmte darüber derart daß er
einen ſchweren Hammer ergriff und ihn ſeinem Gegner
mit ſolcher Wucht auf den e ſchlug daß das Gehirn
bloßgelegt wurde Das Befinden des Schwerverletzten
iſt hoffnungslos Der jugendliche Täter wurde ver
haftet

Zur Ueberſiedelung des Z I nach Metz
Metz 25 Juni Heute nachmittag verlautete hier das

Luftſchiff Z I würde da die Witterung günſtig von
Friedrichshafen ahgehen Man erwartet ſeine eventuelle
Ankunft etwa gegen 6 Uhr

Verhafteter Betrüger
Frankfurt a 25 Juni Nach Unterſchlagungen in

Höhe von 30 000 Mark in der Möbelfabrik zu Höchſt wurde
der Kaufmann E Schmidt heute verhaftet

Neuer Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium
Breslau 25 Juni Geheimer Oberpräſidialrat Ge

heimer Oberregierungsrat Dr Michaelis iſt zum Unter
ſtaatsſekretär im Finanzminiſterium ernannt worden

Zugentgleiſung
Budapeſt 25 Juni Bei der Station Torok Szent

Miklos entgleiſte der von Hatmer nach Budapeſt fahrende
Schnellzug Der Speiſewagen und ein Wagen 2 Klaſſe

ten um Zwei Reiſende wurden lebensgefährlich ver
etzt

Verhaftung eines Spions
St Etienne 25 Juni Die Polizei

25jährigen Belgier Gody wegen Spionageverdachts
hatte ſich durch Ausfragen von Soldaten verdächtig gemacht
und ging dann in eine Falle indem er ſich bereit erklärte
verfängliche Schriftſtücke anzukaufen

Ein lenkbares Luftſchiff für Spanien
Madrid 25 Juni Ueber die Rüſtungen werden immer

mehr Einzelheiten bekannt So hat die ſpaniſche Regierung
der franzöſiſchen Firma Aſtra den Auftrag erteilt zur
Herſtellung eines lenkbaren Luftſchiffes bis Ende Sommer

Die Mächte und Kreta
Athen 25 Juni Die Athener ſowohl wie die Konſtan

tinopeler Regierung wurden von den Mächten verſtändigt
daß die Frage der Autonomie Kretas vorläufig noch nicht
erledigt werden ſolle da die Gemüter noch zu ſehr erregt
ſeien Ausſchreitungen von griechiſcher wie von
türkiſcher Seite würden ſtreng geahndet werden

Selbſtmord
Serajewo 25 Juni Der Gründer der neuen Sch

fahrtsgeſellſchaft BekeskoDruſtio Rittmeiſter a D D
Maguar hat ſich wegen finanzieller Schwierigkeiten in
Zalynka erſchoſſen

Trient 25 Juni Bei einer auf der Etſch vorgenom
menen Ueberbrückungsübung der Pioniere kenterte r
Ponton Ein Unteroffizier und zwei Pioniere fanden de
Tod

verhaftete den
Er

iff

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil i V 5 er aMeibaum Druck und Verlag von Otto Hendel ſämtli

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

inſchließlich Unterhaltungsblatt
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Vermischtes

Der dreifache Mord
bei Uelzen dem der Hofbeſitzer Bauck in Kl Bollenſen
deſſen Frau und deren Schweſter Emma Lanmge zum
Opfer fielen iſt noch nicht aufgeklärt worden

Der Uelz Tages Poſt entnehmen wir über das Ver
brechen noch folgendes Morgens gegen 534 Uhr fand der
Altenteiler Lange in Kl Bollenſen ſeinen Schwiegerſohn
den Hofbeſitzer Wilhelm Bauck ſowie deſſen Frau und deren
Schweſter Emma Lange in ihren Betten im Blute ſchwim
mend vor Bauck war durch einen Schuß in die linke Bruſt
ſeite ſchwer verwundet ſeine Frau und Schwägerin
waren bereits tot Sie ſind nach Ausſage des Arztes
erſchoſſen worden Bauck wurde nachdem ihm ein Notver
band angelegt war ins Uelzener Krankenhaus geſchafft
Die Tat muß gegen 234 Uhr geſchehen ſein denn um dieſe
Zeit war Lange von einem Geräuſch erwacht das anſcheinend
von einem Schuß herrührte er weckte einen Knecht und beide
warteten dann eine Zeitlang legten ſich aber als ſie nichts
Verdächtiges wahrnahmen wieder ſchlafen Bald danach
hörte Lange die Haustür gehen war aber der Meinung
daß ſein Schwiegerſohn aufgeſtanden ſei und legte deshalb
dieſem Umſtand kein Gewicht bei

Der ſchwerverwundete Bauck konnte ſich auf nichts be
ſinnen und über den Täter nichts ausſagen Die Schlüſſel
zum Geldſchrank ſind entwendet ob Geld geraubt iſt war
noch nicht feſtzuſtellen

Jm Widerſpruch mit obigem ſteht eine ſenſationelle
Meldung die der Tag über den Uelzener Mord bringt
Darin wird dem eigenen Ehemann die furchtbare
Tat zugeſchoben Das Blatt ſchreibt

Der Doppelmord in der Lüneburger Heide iſt aufgeklärt
worden Der Hofbeſitzer Bauck in Kl Bollenſen bei Uelzen
hat ſelbſt ſeine Schwägerin und ſeine Frau
erſchoſſen und hat ſich auch die Schußwunde in der
Bruſt ſelbſt bei gebracht Bauck mußte da die Ver
mählung ſeiner Schwägerin des Fräulein Emma Lange
mit einem Lehrer bevorſtand 6000 Mark an die Schweſter
ſeiner Frau auszahlen die den Hof ſchuldenfrei in die
Ehe gebracht hat Die Tat iſt von Bauck ſchon ſeit
Pfingſten geplant worden Die Erbitterung der
Heidebewohner gegen den Mörder iſt ſehr groß

Vom alten Langerhans Jm Mai 1902 erſchien der
Ehrenbürger von Berlin Reichstags und preußiſche
Landtagsabgeordnete Stadtverordneten Vorſteher Dr med
Langerhans in einem großen Privatbeleidigungsprozeß
vor dem Schöffengericht des Amtsgerichts Berlin T als Zeuge
Der Vorſitzende ein Amtsgerichtsrat der wenige Wochen
vorher aus einer kleinen Provinzſtadt nach Berlin verſetzt
war ſtellte vor der Vereidigung an den Zeugen die ſtereo
type Frage Wegen Meineids ſind Sie noch nicht vorbe
ſtraft Noch nicht war die Antwort des Ehrenbürgers
von Berlin unter allgemeiner Heiterkeit in die auch die
beiden Schöffen einſtimmten

Das Automobil des Papſtes das dieſem von zwei reichen
Amerikanern zum Geſchenk gemacht wurde iſt in den Vatikan
gebracht worden Das prächtige Fahrzeug das den Gegen
ſtand allgemeiner Bewunderung bildet wurde vom Papſte
bereits zu einer kurzen Rundfahrt durch die Gärten des
Vatikans benutzt von deren Verlauf er ſehr befriedigt ge

weſen ſein ſoll eDer Tote am Steuer Unter eigenartigen Umſtänden
ſtarb vorgeſtern ein bekannter Newyorker Künſtler Ver
planck Birnay Er fuhr mit ſeiner Gattin im Automobil
nach Saratoga und lenkte das Gefährt ſelbſt Plötzlich brach
er vom Schlage getroffen tot zuſammen Erſt als der
führerlos gewordene Wagen in den Straßengraben fuhr
arkte die Gattin des Künſtlers daß ihr Mann verſchieden

r

Der Tod beim Feſtmahl Von der Feſttafel wurde der29 Jahre alte Beamte Wilhelm Seife r der Nord
deutſchen Hagel Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin durch den
Tod abgerufen Der Chef des Hauſes gibt den Angeſtellten
jedes Jahr ein kleines Feſt Daran wollte auch Seifert
teilnehmen Als man ſich eben im Etabliſſenment Kiſten
macher zur Tafel ſetzen wollte bekam er jedoch einen Krampf
anfall und mußte mit dem Automobil nach der elterlichen
Wohnung in der Reichenberger Straße gebrachter alsbald verſtarb 8 ße gehracht werden wo

Er weiß es auch nicht Jn Danzigs Nähe ſo erzähltman der Tägl Rundſch bekam ein ch Hergnee
Aner königlichen Domäne von einer bekannten preußiſchen
Oberrechnungsbehörde die Aufforderung zu berichten wie
es ſich erkläre daß bei einem Beſtande von 80 Kühen nur
60 Kälber gebucht ſeien der Verwalter ein Feind alles
z etigen bureaufkratiſchen Ballaſtes beſann ſich kurz und
re Jtete Jch habe das Schreiben der Oberrechnungs
hörde betr Anzahl der Kühe und Kälber auf hieſiger
Frine im Jahre dem Zuchtbullen vorgeleſen

h e re rn rſchat i offenbar kann
icht erklären Wei üefolgto via Leitere Rückfragen

Unmzug einer Kirche Die Bewohner des kleinen engliſchenStädichens Leigh onSea ſind jetzt die Zeugen eines her nrligen

Shauſpiels geweſen ihre Kirche iſt umgezogen Mit Mauern
S und Glockenturm hat man das Gotteshaus an ſeinen neuen
irrt überführt Ohne Zwiſchenfälle und mit erſtaunlicher
wer gelang der Transport des Bauwerkes nicht eine Fenſter
I ibe wurde zerbrochen ja ſelbſt die Strümpfe der Glühlichter

erſtanden unbeſchädigt den Umzug Nach ſorgſamen Vorarbeiten
wurde das ganze Bauwerk auf eine rollende Unterlage gebracht
W dann durch Maſchinen langſam fortbewegt werden konnte
de ſtarken Drahtſeilen wurden die Maſchinen mit der Unterlage
erbunden und ſtaunend wurden die Bewohner des Wunders an

Wig daß ihre Kirche langſam und majeſtätiſch durch die Straßen

eg r däniſche Kuß Jn einem Düſſeldorfer Nachtcafs kam
ließ zwiſchen mehreren Gäſten zu Auseinanderſetzungen die

ießlich in eine Schlägerei ausarteten Hierbei ſtieß ein Metzger
weiſter ſeinem als Berliner Guſtav bekannten Gegner zwei

ger der rechten Hand mit voller Wucht in die Augen ein An
et der beſonders auch von Matroſen geübt wird und in inter
t n Kreiſen als der däniſche Kuß bekannt iſt Die Wir
i g dieſer Kampfart iſt faſt ſtets eine furchtbare Auch im vor
die Falle lief das eine Auge ſofort aus während
s Sehkraft des zweiten vorausſichtlich ebenfalls zerſtört iſt Der

chwerverletzte befindet ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe

Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Ubr 10 Min Kredit 199,80 Diskonto 184,87 Deutsche

Bank 241 Paketfahrt 110,62 Nordd Llovd 89,90 Russische An
leihe von 1902 86,25 Laurahütte 181,12 Bochumer Guss 226 12
Harpener 188,87 Gelsenkirchen 177 Berliner Handelsgesellschaft
171 10 Baltimore 115,50 Kanada 179,25, Phönix 171 60 Dresd
Bank 152,37 Schaaffhausen 132,75 Lombarden 21 25 A E d
230 75 Siemens Halske 218 ,87 Deutsche Uebersee 159,30
Iutemburger 196,87 Grosse Berliner 183 25 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Aluminium Ind
Ges 2 Panzer 2,80 Union chem Fabr ,10 Deutsche Gasglüh
licht 4 Gebhardt König 2 Neue Photograph Ges 2,25
Elberfelder Papierfabr 2 Gladbacher Spinnerei 4 niedl
riger Böhm Brauhaus 3 Oberschles Zement 25 Lapp 2,75
Sächs Webstuhlfabr 2,75, Schönebeck Metall 3 Schubert
Salzer 2 Deutsche Tiefbohrges 4,50 Schweig Glashütte 2
Kahla Bergw 2,75 Gladbacher Wolle 3 Anhalter Kohlen 2
Glückauf Bergw 2,25 Hüstener Gewerkschaft

Getreideeinfuhrscheine

Ueber den Einfluss der Getreideeinfuhrscheine auf
Reichseinnahmen schreibt man uns

Es schweben bekanntlich seit längerer Zeit Erwägungen bei
den zuständigen Ressorts über eine etwaige Einschränkung in
der Verwendung von Einfuhrscheinen zur zollfreien Einfuhr von
Getreide und anderen Waren Man hat dabei vielfach ange
nommen die Einschränkung würde darin bestehen dass die
Anrechnung der Scheine auf die Zollbeträge nur bei der Einfuhr
von Waren derselben Art zulässig sein soll für die sie erteilt
sind Man ging dabei von dem Gedanken aus dass bei der
Verschiedenheit der Zollsätze von Hafer und Futtergerste ein
Austausch dieser beiden Getreidearten stattfindet wobei die
Differenz des Zollsatzes für Hafer gegen den der Gerste der
Reichskasse verloren geht Wäre diese Annahme 2utreffend
dann müsste bei dem konstanten Rückgang der Zolleinnahmen
für Getreide die Einfuhr von Gerste eine wesentliche Zunahme
aufweisen Das Gegenteil aber ist der Fall die Einfuhr der
Gerste ist zurückgegangen Die Wirkung der Getreideausfuhr
scheine auf die Zolleinnahmen liegt also nicht in der Gersten
frage

Nachdem nun aber die amtliche Statistik über die Ein und
Ausfuhr des Jahres 1908 vorliegt ergibt sich ein Bild das den
grossen Rückgang der Einnahmen aus den Getreidezöllen voll
auf erklärt Es steht einer bedeutend gesteigerten Ausfuhr ein
zum Teil sehr erheblicher Rückgang in der Einfuhr gegenüber
Und hieraus ergibt sich dass der durch die starke Ausfuhr er
zeugte grosse Bestand an Einfuhrscheinen bei einer gleich
zeitigen Verminderung der Einfuhr doppelt verhängnisvoll für
die Zolleimmahmen werden muss Die Zahlen ergeben dass
der Reichskasse im Jahre 1908 an Zolleinnahmen in Millionen
Mark für Weizen 55 für Roggen 10 für Hafer 5 für Gerste 6
für Kaffee und Petroleum 12 insgesamt 88 Millionen Mk ent
gingen

die

Erfurter Stadtanleihe Der Magistrat beschloss die Be
gebung einer vierprozentigen Anleihe im Betrage von 4 Müll
Mark durch die Magdeburger Privatbank zum Kurse von 110 86

Hotelbetriebs Akt Ges Conrad Ubls Hotel Brjstol Zentral
hotel in Berlin Nach dem Geschäftsbericht für 1908/09 stand
das ganze Jahr unter dem Drucke der wirtschaftlichen De
pression und der Konkurrenz neuer Hotels Am 1 April 1909
wurde die Pachtung des Hotels und Cafés Westminster auf
gegeben Der Bruttogewinn ist von 2 117 698 Mk auf 1 590 698
Mark 2zurückgegangen Abschreibungen betragen 534 392 Mk
i V 578 910 Mk Aus dem Reingewinn erhalten die Vorzugs
aktien 5 Proz die Stammaktien 9 Proz Dividende 262 282 Mk
werden vorgetragen Das Beteiligungskonto ist durch Ueber
nhame des Restaurationsbetriebes des Zoologischen Gartens von
700 000 Mk auf 1 000 000 Mk gestiegen hiervon wird eine
Steigerung des Betriebsergebnisses erwartet Im übrigen sei
erst von einer aufsteigenden Konjunktur eine Beseitigung der
Schäden der Konkurrenz zu erwarten

Westinghouse Elektrizitäts Akt Ges in Berlin Die ausser
ordentliche Generalversammlung fand wie bei dem Unternehmen
üblich unter Ausschluss der Oeffentlichkeit statt Auf der
Tagesordnung stand unter anderem der Antrag auf Auflösung
der Akt Ges zum Zwecke ihrer Umwanädlung in eine G m
b H und ein Antrag auf Sanierung

Die Gummiwerke Elbe Akt Ges Piesteritz haben im
Jahre 1908 einen Fabrikationsgewinn erzielt in Höhe von
588 459,94 Mk Die Betriebs und Geschäftsunkosten betrugen
543 793 19 Mk so dass ein Netto Gewinn verbleibt von 44 666 75
Mark Die Direktion schlägt vor diesen Ueberschuss wie folgt
zu Vverteilen für Abschreibungen 30 021,17 Mk für Rückstellung
auf Debitoren 5000 Mk für statutengemässe Tantieme an den
Aufsichtsrat 4000 Mk der verbleibende Rest von 5645,58 Mk
soll auf neue Rechnung Vorgetragen werden

Waren an Frogtunke t
Getrelde

Berliner Produktenbörsse 25 Juni Am Frühmarkt nosierten
Weizen inländ Roggen inländ Hafer märkieechermeoklenburg pommerseder preuss posenscher u schlesſscher frei
213 219 mitsel 208 212 gering russischer mittel n gering
192 199 NMais runder 168 174 Gerste inländ Futtergersde midte
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 137
bis 144 Brbsen inländ und ans ländischer Futterware 196 200 kleine

Weigenmehl 00 38,50 36 50 Rogrenmehl 0 und 1 22,60 5 90
Weizenkleie 11 69 12 50 Roggenkleie 12 52 13 10 Alles frei Bann,

Hambarg 25 Juni Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 2e8 270 Roggen sti Mecklburg und Pomm 195 200
Gerste ruhig südruss 119 12C Hafer fest Holst
Mecklenburger 510 221 Mais ruhig La Plata 124 18e6

Pest 25 Juni Weizen ruhig per Okt 13 65 Gd 18,66
Roggen per OKt 10 22 Gd 10,23 Br Hafer per Okt 8,04 Gd
8,05 Br Mais per Juli 83 Gd 84 Br

Liverpool 25 Juni Roter Winterxweizen per Juli 9,1
Sept 8,7 Pesbt
Sept 5,7

Antwerpén 25 Juni Deutscher La Platazug Kontrakt per
Juni Aug 56 67 OKt 5,57 Dez 5,62i Febr 6,45 Fr
Ruhig Umsatz 150,000 g JZucker

Hamburg 25 Juni Räübenrohzneker 1 Prodakt Basts 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

per

vorm nachm abends
per Juni 10,50 10,50 16, 7 MkJuli 10,55 10,52 10,22August 10 es 10,62 10,62Oktober 16,0 10,10 10 10Dezember 10,05 10,05 10,05 eNäürz 11 85 10,45 o cruhig ruhig ruhig

Hamburg 25 Junt Good average Santos
vorm nachm abendsper September 321 Gd 38 d sei G

Dezember 31 Gd 32 Gd GMärz s Gd 31 G u aMai 31 Gd 31 Gd 31 Gdruhig ruhig ruhig
Havre 25 Juni Kaffee good average Sentes per Sept

ver Dez 40, per Müre 40 per Mai 40 Behpt
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 26 Juni Kartoffelmehl und Stärke 25,00Scare ehl un e 28,00 28,60 Fouohte
M a äeburg 25 Juni Primae Kartogelstäarke und Mehl tor

190 kg 26,2526 f6

Mais bunter amerikanischer per Juli 5 per

Soiritus
Nordhausen 25 Juni Branntwein 40 Pol Proz für 100

105 106 h 62,7868 76 do 45 Vol Proz fär 100 kg 106 10r
75 25 26 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oele
Hamburg 25 Jum Stadtschmalz 67,75 amerik Steam 68,00

Chamberlain 60,00 Still
Köln 25 Juni Raböl loko 61,00 per Mai 58 00

Chemische Produkte
Hamburg 25 Juni Chilisalpeter per loco 05

9,40 frei Fabrzeug Hamburg
Wohe

Bremen e5 Juni Baumwolle still Upl loko widdl 58 Pfg
Liverpool 25 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 8,30
Liverpool 25 Juni Baumwolle Umsatsz 2,000 Ballen davon

Import Ballen davon Amerikaner Ballen BehptAlexandria 25 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 16,05
Nov 16 94 Jan 16,00

Metalle
London 25 Juni Chili Kuptfer träge 59 s Mon 59 Zinn

Straits ruhig 1325 3 Monat 184, Blei span träge 12 e
13 Zink gewohnliche Marke träge 21 spez Marke 2251

Amerikanische SVarenmüärkkte
Kabelmeldung via Azoren EBmdon

Felr MArs

President Lincoln
Cleveland
Viktoria 25 Juli
5 August Cincinnati

celona
Nach Westindien 3 Juli

14 Juli Westerwald
Nach Ostasien 30

20 Juli Nicomedia
7 Juli Herm

Hamburg Amerika Linie

Tendenz Weigen stramm Mais fest
Sehiffsnachrichten

Die nächsten Abfahrten von Post
und Passagierdampfern finden statt Nach New Vork 27 Junl

1 Juli Cincinnati
18 Juli President OGrant

Pennsylvania
8 August Blücher

14 August Graf Waldersve Nach Boston 30 Juni Bosnia
13 Juli Bethania Nach Baltimore 30 Juni Bosnia
Bethania Nach Philadelphia 29 Juni Rhenania

Nach Kanada 15 Juli Hoerde
Patagonia

Assvria Nach Mexiko 28 Juni Dania
18 Juli Spreewald 28 Juli Albingia
Juni C Ferd Laeisz

30 Juli Liberia Nach Wladiwostok

8 Juli Amerika
22 Juli Kaiserin Auguste

1 August President Lincoln

New Vorvkt 25 6 24 6 oOhliengo 25 6 24 S
Weisen p Juli 125 122i Weigen p Juh 115 113

Sept 1175 I v Sept 110 108Mais p Juli 7s 78 Mais p Juli 70 i 6 o
Sept 76 i 75 Sept 67 67Mehl Spring elears 5,30 S5,30 Hater p Juli 50 49

Kaffee Fair Rio Nr 7,12 7,12 v SePt 43 48p Juni 6 10 6,15 Roggen p Juli 82 82uli 6,20 6,20 Schmalz Juli 11 ,75 11,72
Petroleum in Cases 10,80 10,90 Sept 11,80 1 1,80do in New Vork 8,40 8,50
do in Philadelphia 8,85 8,45

15 Juli

12 August Amerika

Wasserstünce
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut

13 Juli
12 Juli Bar

16 Juli Willehad
5 Juli Schaumburg 7 Juli

3 Juli Constantin

10 Juli Ambria

Fall F 7

werden 20 em Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samuel Zielensgiger Berlta

25 Juni 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Artern Brückenpegel 28 Mai 0 25 25 Juni Ter u
Nebra Oberpegel 06 c 1CDuterpegel I 42 a8 7 1Weilssenfels Oberpegel 2,82 34 2Unterpegel 0,28 0,e0 sProthä e z 1eAlsleben Oberpegel 24 2 29 25 38 9Unterpegel 94 10 2 16Bernburg 54 r 57 2 8Kalbe Oberpegel I 36 1,40do Unserpegel o o 16lser Eger Elbs Moldau

JZSS JJuni Fall Wuchs Juni ſFalſſWuohe
Budweis 24 6 Id 1 Torgau 25 0, 5 1Prag Wittenberg 1,84 11Jungbunzl 0,05 2 RBosslau 75 2Daun 76,26 16 S 0 oPardnbitz 770,50 1 NMagdeburg 0,88 64Brandeis 60,08 WTangermde 41 rMelnik wo 16 20 Wittenbrge 1,23 4 JLeiſsmeritz 25 0,35 S 3 ODowmisz Peg 24 C I 2 2
Aussig v 16 Hohnstors 25 0 84 1 7Dresden 1,50 Lauendvurg 6 s 4 SAussig 25 Juni Pegelstand minus 16 em Vom Oberlaut

Die Firma war heute zu nachstehencden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter für Rückprämien

Vorprämien S Raockprämien
F Juli August Juli August
Bombarden 221 uFranzosen e 156 164 1 154 1
Baltäamore II 118 118 118t,Canad Pacifie I1 es e 113 3 118 t 177
d 147 145armstädt B S S SDisc Comm 186 1872 188 183Berl Halsges Irer uij 1785 e es u 168 21
Dtsch Bank 242 24553 2 i 239 1 2892 2
Dresdner BK i l 160Oesterr COred 201 202 198 198 2Russenbank 145 1 1465 2 14B eheDyaum Trust 168 1641 2 159 2 156 25Hamb Packet 1I18 t I119 Ia I 114 hNordd Lloyd B 1 22 Sie hh 872Prince Henry 131 13 1 e 1 er 22Gr Berl Strb 186 187 3182 2 181 239Reichsanl s Se S SRussen v 1902 817 87 T
Bochumer 230l 231 37 23Laur a s 186 179 25 lGelsenkirech 189 2 181 1747 2 1r4Harpener 191 193 85 186 185

der c i o esu S 9 sA E G e 233 T 2 234,8 La 2 287 32
Naohfrage und Angebot Frelso von Kall Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen, 25 Juni

Geld Brier d BnetAdler Kali V A S Hugo S 38300Alexandershall 8250 s850 Immenrode 8275 8325Beienrode 4850 4930 Johannashall 84251 3475
Barbdach 12,s5 0 12,500 Justus 1 71 72Carlsfund 6700 6800Kaiseroda 6900Ceeilienhall S S Kräügershall Akt 82 83Desdemona 6000 6800 Ludwigshall 70 71
Desoh Kali Akt 114 i 1151t Neustassfurt S 10 800Deutsohbland 83700 8800 Reichskrone
Friedriohshall 92 95 Lossa 1100 1200

ndershausen 16,000 16,200 Ronnebe Akt 128 180Ganthershall 860 o 38650 Rothenbes 19251 2000
Hann Kali Akt Saohsen Weimar s950 4000

y S 8250 i P ca or A S iegfried 4009 4100Heldbdurg 682 69 Sigmundshball 1 68 165
Heldrungen l 1250 1450 Teutonia Akt E 149

1 751 1350 e l 1,000 18,850ermonn S S intdershalll 13,000 18,800Hohentels 6850 7050 8
Hohbenaollern 85751

er S
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